
rrenz
uenz.

limm

an
gnet,
geht.

sein,
fein,
nann,
W

reist,
peist,
ssen,
t er-

Zug,
Flug,
t ein
)er
n

zen
ectar

dann,
mn!

t der

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

Bolitiſches und

für Stadt
Die Zeitnug erſcheint zweimal täglich

und wird zweimal nach hier und auswärts
verſandt.

Abonnements-Preispro Onartal bei unmittelbarer Abnahme 3 Mark 80 Pf.
bei Bezug durch die Poſt 4 Mark 50 Pf.

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.
AenM 62.

Telegraphiſche Depeſchen.

London, d. 12. März. Jhren königl. Hoheiten dem
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl, der
Prinzeſſin Louiſe Margarethe und dem Prinzen
Leopold, welche geſtern Vormittag 11 Uhr in Queens-
borough landeten, waren Namens der Königin Victoria
der Kammerherr Viscount Torrington und der Oberſt
Mac Neil bis Vliesſingen entgegengereiſt. Jn Queens-
borough wurden die hohen Herrſchaften von dem Herzog
von Connaught, dem Botſchafter Grafen Münſter mit den
übrigen Mitgliedern der deutſchen Botſchaft und von dem
Lordlieutenant der Grafſchaft Kent, Lord Sidney, em
pfangen, auf dem Bahnhofe war eine Ehrencompagnie
aufgeſtellt, die Kriegsſchiffe ſalutirten, als Feſtſchmuck wa
ren engliſche und preußiſche Flaggen aufgehißt. Der
Mayor an der Spitze der in Amtstracht erſchienenen Ge
meindevertretung überreichte eine Begrüßungs- und Glück-
wunſchadreſſe, auf welche der Herzog von Connaugt im
Namen der Prinzeſſin, ſeiner Braut, mit Dankesworten
erwiderte. Die Abfahrt von Queensborough erfolgte um
11 Uhr, der Zug berührte ClaphamJunction und traf,
von der Bevölkerung überall mit ſympathiſchen Zurufen
begrüßt, in dem Bahnhofe von Windſor ein, wo ſich Jhre
k. k. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin,
Prinz Wilhelm von Preußen, die Prinzeſſin Beatrice, der
Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian von SchleswigHolſtein
Auguſtenburg zum Empfange eingefunden hatten. Auch
hier war eine Ehrenwache aufgeſtellt, welche die preußiſche
Nationalhymne intonirte. Vom Bahnhofe aus fuhr die
hohe Braut in Begleitung ihrer Eltern im offenen vier
ſpännigen Wagen, welchem die Horſeguards voran ritten,
nach dem Schloſſe von Windſor, wo dieſelbe am Fuße der
großen Treppe von der Königin Victoria auf die herzlichſte
Weiſe empfangen wurde.

Deſſau, d. 12. März. (B. B.-C.) Jn der heute
ſtattgefundenen GeneralVerſammlung der Conti
nental-Gas- Geſellſchaft waren 13 889 Aktien ver
treten. Nach der Ertheilung der Decharge für das ver
floſſene Geſchäftsjahr wurden die ausſcheidenden Mitglieder
des Direktoriums Julius Ebbinghaus, Reg. Rath Krütli
und Geh. Rath Oechelhäuſer einſtimmig wiedergewählt,
auch der beantragte StatutNachtrag bezüglich Ausdehnung
des Wirkungskreiſes der Geſellſchaft auf Einrichtung und
Betrieb der elektriſchen Beleuchtung einſtimmig ange
nommen. Jn die Prüfungs- Kommiſſion iſt Direktor Bethe
Magdeburg neugewählt.

Stuttgart, d. 12. März. Der „Staatsanzeiger“
meldet den Empfang des neuen preußiſchen Geſandten,
v. HeydebrandLaſa, und die Entgegennahme ſeines
Beglaubigungsſchreibens durch den König. Baron Magnus
wurde geſtern in Abſchiedsaudienz empfangen.
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Stuttgart, d. 12. März. Dem ſeitherigen preußi
ſchen Geſandten, Baron v. Magnus, iſt das Großkreuz
des Kronen-Ordens verliehen worden.

Fulda, d. 12. März. Nach dem nunmehr vorliegen
den vollſtändigen Zählungsergebniſſe über die Reichstags
Erſatzwahl im Wahlkreiſe FuldaHersfeld hat Graf Droſte-
Viſchering (Zentrum) 9434, deſſen Gegenkandidat Freiherr
v. d. Tann 1900 Stimmen erhalten, der erſtere iſt ſonach
gewählt.

Wien, d. 12. März. Der „Polit. Korreſp.“ wird
aus Petersburg geſchrieben, das Petersburger Kabinet
habe ſich in ſeiner jüngſten Cirkulardepeſche einzig darauf
beſchränkt, die noch unerledigten Angelegenheiten zu
ſignaliſiren, welche zu neuen lokalen Konflagrationen
fuühren könnten. Jn der Note ſei ebenſowenig von Bul-
garien wie von einer Konferenz die Rede; überhaupt ſei
darin keinerlei Modus einer Löſung noch irgend eine Form
der Verſtändigung vorgeſchlagen worden. Es ſei kaum
zweifelhaft, daß das Petersburger Kabinet mit ſeiner
letzten Cirkulardepeſche direkte Verhandlungen von Kabinet
zu Kabinet ins Auge gefaßt habe. Aus Konſtantinopel
wird der genannten Korreſpondenz gemeldet: Die Pforte
hat ſich entſchloſſen, ihren Vertretern in Preveſa neue
Jnſtruktionen zu ſenden, welche weitere territoriale Con
ceſſionen an Griechenland in ſich ſchließen dürften. Das
ruſſiſche Hauptquartier wird nicht nach Varna, ſondern
nach Slivno verlegt. General Totleben trifft am 14. d.
in Varna ein und begiebt ſich am 22. d. nach Odeſſa.

Wien, d. 12. März. Die „pPolit. Korreſp.“ ver
öffentlicht das neueſte Rundſchreiben der rumäniſchen Re
gierung vom 3. d., in welchem ausgeführt wird, daß Ru-
mänien ſeine Unabhängigkeit nicht den ruſſiſchen Waffen
verdanke, daß die Erwerbung der Dobrudſcha nicht eine
bloße Folge der Großmuth Rußlands geweſen ſei und
ferner, daß es unwahr ſei, daß die rumäniſchen Behörden
die Bulgaren in der Dobrudſcha wegen ihrer Abſtammung
mißhandelt hätten.

Peſth, d. 12. März. Tisza beſtätigte im Unter-
hauſe die in Szegedin eingetretene Kataſtrophe. Nähere
Details ſeien noch unbekannt. Dem Regierungscommiſſar
in Szegedin wurden ſofort für Verpflegung c. 40,000
Gulden angewiefen. Der Miniſter hofft, daß kein Menſchen
leben zu beklagen ſei, nachdem für Rettungsmittel ſeit
Wochen vorgeſorgt geweſen ſei.

Petersburg, d. 12. März. Der Kaiſer hat ge
ſtern den neu ernannten engliſchen Botſchafter Lord Duffe
rin, welcher ſeine Beglaubigungsſchreiben überreichte, in
feierlicher Audienz empfangen.

Petersburg, d. 12. März. Von irgend welchen
Anträgen oder Anregungen Rußlands zu einer neuen Bot-
ſchafter- oder Geſandten Konferenz iſt, wie unterrichteter
ſeits verſichert wird, nirgends die Rede geweſen.

1879.
Riga, d. 12. März. Nachdem die Paſſage bei

Domesnees ſowie der Bolderaahafen vollſtändieisfrei ſind, iſt die baldige Wiedereröffnung der Schift

fahrt zu erwarten. Auf der Düna dürfte demnächſt der
Eisgang gleichfalls eintreten.

Konſtantinopel, den 11. März. Der Admiral
Hornby hat die Weiſung erhalten, mit dem britiſchen Ge
ſchwader morgen nach der BeſikaBai zurückzuſegeln.

Tirnowa, den 11. März. Von türkiſchen Ein
wohnern aus Dartes, im Diſtrikte Osmanbazar, iſt ein
Angriff auf Koſaken gemacht worden, wobei mehrere der
Letzteren getödtet wurden. Die Ruſſen haben in Folge
deſſen eine Abtheilung Truppen mit Artillerie nach dem
gedachten Diſtrikte zur Wiederherſtellung der Ruhe ab
geſendet.

London, d. 12. März. Graf Schuwaloff, welcher
in Privatgeſchäften nach Petersburg abgereiſt iſt, wird
in drei Wochen zurückerwartet.

Kopenhagen, d. 12. März. Die regelmäßige Poſt
ſchifffahrt von Korſoer nach Kiel iſt heute Abend wieder
aufgenommen worden.

Die Peſt.
Petersburg, d. 12. März. Die heutigen Zeitungen

veröffentlichen jetzt ebenfalls eine Erklärung des geſtern
abgereiſten Prof. Lewin, welche wie folgt lautet: Bei
Prokoffjeff fand ich eine deutlich wahrnehmbare An
ſchwellung der Leiſtendrüſen als das Reſiduum einer vor
drei Jahren überſtandenen ſyphilitiſchen Anſteckung, wie
dies die eigene Ausſage des Patienten, ſo wie die noch
jetzt ſichtbare Narbe beſtätigen, ſo wie eine Entzündung
der linken Leiſtendrüſe in Folge von Erkältung und gleich
zeitiger Ueberanſtrengung. Jrgend ein Symptom einer
infectiöſen Krankheit, geſchweige- denn der Peſt, konnte von
mir nicht entdeckt werden. Auch bei drei anderen Kranken
hieſiger Spitäler waren alle Symptome nur die gewöhn-
lichen Folgen einer katarrhaliſchen rheumatiſchen Erkrankung.

Petersburg, d. 12. März. Ein Telegramm des
Prof. Dr. Eichwald aus Wetljanka vom 8. d. M.
meldet: Jm Laufe des Monats December v. J. ſtarben
in Priſchib 16 Perſonen. Die Seuche war aus Wetl-
janka in zwei Häuſer eingeſchleppt worden. Die Bewohner
derſelben, in dem einen Hauſe 8, in dem andern 4, ſtarben
ſämmtlich. Von dieſen Perſonen wurden 4 Arbeiter an
geſteckt, welche mit der Fortſchaffung der Leichen beſchäftigt
waren und in einem dritten Hauſe wohnten. Jn zwei
Fällen dauerte die Krankheit ſechs Tage. Seit dem De-
cember iſt in Priſchib keine Erkrankung weiter vorgekommen.
Die Abſperrung Priſchibs iſt bereits am 20. Februar auf-
gehoben worden.

Afghaniſcher Krieg.
Petersburg, d. 12. März. Der „Jnternationalen

Telegraphenagentur“ wird aus Taſchkent, den 11. d. ge

18 Norah.Aus den Erlebniſſen eines britiſchen Offiziers.
Von Mary Dobſon.

(Fortſetzung.)

„Schont meiner fuhr ich fort, „und nehmt das Geld,
welches ich Euch geboten, denn ich bin ſo arm nicht, wie man
meinem Aeußern nach wohl glaubt. Weßhalb auch wolltet
Ihr mir ein Leid zufügen, mir, da ich Euch nicht kenne und
nie beleidigt habe!“

Ein höhniſches Lachen folgte dieſen Worten und mit
hohler Stimme entgegnete er: „Was Jhr da ſagt, iſt nicht
wahr, denn Jhr kennt mich und habt mich ſchwer gekränkt,
beleidigt, verhöhnt!“

„Unmöglich! Jhr irrt und haltet mich für eine Andere
„Nein, ich irre mich nicht, denn noch nie habe ich ein

Weſen vergeſſen, das ich einmal gehaßt oder geliebt habe!“
und Mantel und Mütze abwerfend, fuhr er mit einer Stimme
fort, bei der mein Blut in den Abdern ſtockte: „Hat denn
Ruben Wolf, der Jude, keine Aehnlichkeit mit Michael Cooper,
dem Zigeuner?“

„Michael!“ rief ich ſchaudernd. „Unmöglich
„Dennoch bin ich's und nicht länger der verfolgte

Zigeuner, ſondern mächtiger, als je einer meiner früheren
Genoſſen geweſen, ſeit ſie das Morgenland verlaſſen, um ein
Wandervolk zu werden unter den übrigen Nationen der Erde!“

„Was aber willſt Du von mir?“ fragte ich, alle meine
Beſonnenheit zuſammennehmend. „Nimm das Geld, welches
ich Dir angeboten, und laß mich los laß mich weiter-
gehen!“

„Dich gehen laſſen, Norah? Nein, das geſchieht nicht
zum zweiten Male, und wie früher kannſt Du jetzt nicht auf
Hilfe und Beiſtand rechnen, ſelbſt wenn Dein damaliger Be
ſchützer noch am Leben wäre. Höre mich daher ruhig an und
entſcheide, denn Du ſollſt ſelbſt Dein Schickſal beſtimmen!“

Mir blieb keine Wahl und ich mußte geduldig den
Worten des Böſewichts lauſchen, der jetzt mit eiſiger Kälte
fortfuhr:

„Norah, einſt liebte ich Dich, Du aber verſchmähteſt
mich, den Zigeuner, um die Geliebte eines vornehmen Mannes
zu werden. Nachdem wir uns zuletzt getrennt, ſchloß ich mich
mehreren thatkräftigen, intelligenten Männern an, unter denen
ich für einen Juden galt, und die bald ein ſo großes Ver-
trauen zu mir faßten, daß ſie mich zu ihrem Anführer
wählten. Nach und nach geſellten ſich zu uns die muthigſten,
verwegenſten Männer Englands, unſer Bund hatte im ganzen
Lande Mitglieder, nie aber gelang es der Polizei, ſich unſerer
zu bemächtigen und uns der Gerechtigkeit zu überliefern,
deren Auge und Arm unſere Thaten begreiflich zu ſcheuen
hatten. Einige Jahre noch der Arbeit und ich bin ſo reich,
daß ich in einem andern Lande ein glänzendes, ja fürſtliches
Leben führen kann. Dein Geſchick iſt von dieſer Stunde an
das meinige gefeſſelt, unſer künftiger Lebenslauf muß derſelbe
ſein, auch biſt Du bitter genug dafür geſtraft, daß Du einſt
meine Liebe zurückgewieſen. Das Kind, welches ich lächelnd
auf Deinem Schoß geſehen, iſt todt; der Vater deſſelben,
den Du mit ſo viel Stolz und Liebe betrachteteſt, als ich mich
mit Deinem Almoſen zurückzog, er liegt in fremder Erde be-
graben Du ſiehſt, ich weiß Alles, doch Du weißt nicht,
daß Alles mein Werk geweſen, daß

„Dein Werk, Elender!“ rief ich in höchſter Aufregung,
hervorgebracht durch die Erinnerung an Harley und mein un-
glückliches Kind. „Nein, nein, Du lügſt! Mein Geliebter
ſtarb auf dem Schlachtfelde, den Tod eines Helden

„Wer aber hat ihn fort von hier getrieben, in Krieg
und Schlacht?“ fragte Michael mit teufliſchem Lachen. „Jch
ſuchte Dich auf, ſah Deinen Wohlſtand, Dein Glück bald
brannte Dein Haus, Deine Scheune, alle Vorräthe wurden
vom Feuer verzehrt weißt Du jetzt, Norah, wer es
angezündet?“

„Verruchter Böſewicht!“

die Erinnerung an mein größtes Glück raubte mir faſt die
Sprache. „Das alſo war Dein Werk? Das, und damit
alles Unglück, das uns weiter betraf?“

„Meine Rache iſt vollſtändig gelungen, ich habe Dich
Deines Beſchützers beraubt, doch will ich ihn Dir durch einen
mächtigeren erſetzen! Laß uns die Vergangenheit vergeſſen,
werde mein und ich will Dich gleich der erſten Frau des
Landes halten. Du nur allein kannſt Michael's Weib ſein
und mußt es noch dieſe Nacht, gleich jetzt werden!“

„Dein Weib rief ich verächtlich, mit Gewalt alle anderen
Gefühle in mir zurückdrängend, „das Weib des Mörders
meines Geliebten? Eher würde ich in den Tod gehen, als
Dir auch nur einen Schritt zu folgen!“

„Du redeſt vergeblich, Norah, denn ich muß Dich von
hier fortführen! Dort in jenem Hauſe wird ſchon unſer Hoch-
zeitsmahl bereitet

„Michael,“ erwiderte ich, entſchloſſen, ihm ſelbſt bis zum
Tode Wiverſtand zu leiſten. „Michael, wenn auch nur ein
Funke männlichen Stolzes, männlichen Gefühls in Deiner
Bruſt lebt, ſo mußt Du, nach Allem, was Du mir zugefügt,
mich ungehindert ziehen laſſen, denn ich ergebe mich Deinem
Willen nicht, und müßteſt Du deshalb auch einen Mord
begehen!“

„Dazu wäre gerade hier der geeignete Ort!“ erwiderte
er hohnlachend. Den Galgen wirſt Du bemerkt haben, und
wäreſt Du am Tage gekommen, Du hätteſt auf dem großen
Stein der daneben ſteht, die Geſchichte des Mannes leſen
können deſſen Knochen da noch der Mond beſcheint. Er
hatte ſeine eiferſüchtige Geliebte erſtochen, weil ſie ihm läſtig
ward und zu viele ſeiner Geheimniſſe kannte. War er dabei
ein dummer Narr, der die Sache an ſich herankommen ließ,
gefangen genommen und an der Stätte ſeiner Mordthat ſelbſt
gehangen ward, ſo laß uns es beſſer machen

Bei dieſen Worten ergriff er meinen Arm und zog mich
eine Strecke mit fort. Jn meiner Verzweiflung alle meine

ſtieß ich mühſam hervor, denn Kräfte aufbietend, entwand ich mich ihm und lief mit lautem



meldet: Mahomet Jakub Khan hat den Thron von
Afghaniſtan beſtiegen. Die afghaniſche Geſandtſchaft
erhielt aus Kabul vom 17. Februar die Nachricht, zwei
Bataillone engliſcher Truppen ſeien in der Nähe von
Krum von dem Geldſhaſtamm geſchlagen worden, hätten
die gänze Bagage verloren und ſeien geflüchtet. Die Ein
wohner der Feſtung Lagma, 24 Werſt von Jellalabad,
überfielen die dortige Garniſon: es wurde alles zerſtört
und beraubt, der Kommandant wurde gefeſſelt nach Kabul
zu Jakub Khan geſandt. Die Panik der Engländer iſt
nach Ausſage der Afghanem groß, die Lage derſelben äußerſt
ſchwierig. Die afghaniſchen Truppen hielten am 28.
Februar in Mazaricheriff ein Todtengebet für den ver
ſtorbenen Emir Schir Ali ab und brachten ſpäter dem
neuen Emir und deſſen Bruder ihre Glückwünſche dar.
Die afghaniſche Geſandtſchaft iſt in Begleitung der ruſſi
ſchen Beamten Male winsky und Jbrahimoff, welche
dieſelben bis zum AmuDarja begleiten, heute von Taſch-
kent abgereiſt.

Der Zulu-Krieg.
Herr Witt, der ſchwediſche Miſſionär, deſſen Wohnſitz

Oscarsberg Schauplatz des Kampfes bei Rorke's Drift
war, hatte eine Unterredung mit dem Kolonialminiſter
Sir Michael Hicks-Beach, welcher von ihm Auskunft
über verſchiedene Punkte verlangte beſonders wie ſich
die Zulus wohl zu einer etwaigen Annexion ihres Landes
ſtellen würden. Herr Witt erklärte die Zulus möchten
ihren König durchaus nicht leiden da er ein Tyrann
ſchlimmſter Art ſei und da ein jeder ſeiner Unterthanen
jederzeit Gefahr laufe, von ihm aus Laune getödtet zu
werden. Der König beargwöhne alle ſeine Unterthanen,
beſonders die, die zu Miſſionären gingen. Er wiſſe von
der Tödtung zweier Perſonen dieſerhalb und habe bei ſich
einen Vetter des Königs Namens Umkwelantaba, der zu
ihm geflüchtet ſei, da Cetewayo ihn habe tödten wollen.
Die Kaffern in Natal möchten zwar die Weißen auch nicht
leiden, da ſie von den Koloniſten zu ſchlecht behandelt
würden wie Hunde, mehr aber noch haßten ſie den
Zulukönig. So gern ſie deshalb die Weißen los wären,
nie würden ſie ſich dem Könige Cetewayo unterwerfen.
Ein Aufſtand gegen Cetewayo unter den Zulus ſelbſt ſei
gar nicht unmöglich er (Witt) habe ſeit langem etwas
derart erwartet. Sie hätten häufig Krawalle unter ſich,
vergangenen Weihnachten ſeien dabei 100 Leute in des
König Kraal getödtet worden. Hierauf frug Herr Hicks-
Beach: „Was würde aus dem Zululande werden, wenn
ihnen die Macht benommen wird, es zu regieren? Jſt es
wahrſcheinlich, daß ſie ſich gegen die Weißen empören
würden und was würde das beſte Mittel ſein, ſie ruhig
zu halten?“ Herr Witt: „Jch glaube ſie würden ſich
empören, aber wenn ihnen Gewehre und Munition abge-
nommen werden, ſo haben ſie keine Ausſicht auf Erfolg.“

Täglich werden aus Privatquellen und amtlichen Be
richten Mittheilungen von Augenzeugen des Gefechtes bei
Jſandula veröffentlicht, aber keins derſelben iſt im Stande,
vollſtändige Klarheit über das Gefecht zu geben und eine
jede dient von Neuem als Beweis, wie ſchwer es dem
Menſchen iſt, zu berichten, was er geſehen, und wie bald
fich um einen geſchichtlichen Vorgang ein Sagennebel
bildet. So iſt es noch nicht aufgeklärt, weshalb das Ge-
fecht dicht bei dem Lager ſtattgefunden und ob die eng-
liſche Jnfanterie bis auf den letzten Mann Stand gehalten
hat oder auf der Flucht niedergemacht ſei.

Deutſches Reich.
Berlin den 12. März.

Jn dem Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs iſt eine den Umſtänden entſprechende Beſſerung
wahrzunehmen. Die Kontuſionserſcheinungen an der rechten
Hüfte und Bruſtſeite zeigen eine allmähliche Abnahme.

Das Programm zu der Vermählung des Prinzen
Arthur von Großbritannien, Herzogs von Con-
naught, mit der Prinzeſſin Luiſe Margarethe iſt von
dem Office des Lord Chamberlain des Hofes von Groß-
britannien ausgegeben worden. Die Vermählung findet
danach am Donnerſtag, den 13. d. M., in der St. Georgs-
Kapelle in Windſorcaſtle ſtatt. Um die Mittagsſtunde be-

Hilferuf der Richtung zu, wo ich das Dorf wußte, ſah mich
jedoch eingeholt und ward bald von Michaels ſtarken Armen
ſo feſt umſchlungen, daß ich mich kaum zu bewegen vermochte.
Offenbar hatte er die Abſicht, mich nach dem Wirthshaus
zurückzutragen, als nach einem flammenden Blitz ein ſo furcht
barer Donnerſchlag folgte, daß ſelbſt der tollkühne Räuber
und Mörder erbebte und einen Augenblick ſtillſtand. Der
Blitz aber hatte mir verrathen wo ich den Dolch meines
Peinigers finden konnte, deſſen Griff ich deutlich hatte funkeln
ſehen, und eben wollte er mich mit beiden Armen aufnehmen
und forttragen, als ich, kaum wiſſend, was ich in meiner
Todesangſt that, den Stahl aus der Scheide zog und auf's
Geradewohl damit auf ihn eindrang. Der Stich ward ver
hängnißvoll, er hatte den Hals des Verbrechers durchbohrt,
und dieſer, mich loslaſſend, ſprang wild in die Höhe und
ſtürzte dann ſchwer und faſt regungslos zu Boden. Ein
kurzes Aechzen folgte ein tiefer, ſchwerer Seufzer und
Michael, der Zigeuner, der zehnfache Verbrecher, hatte aufge-
hört zu leben.

Jm erſten Augenblick meiner namenloſen Ueberraſchung,
mich ſo plötzlich frei zu wiſſen, glaubte ich nicht, daß er wirk
lich todt ſei, denn ſeine weit geöffneten Augen ſtarrten mich
wüthend an, während noch das Meſſer in ſeiner Gurgel
ſteckte. Dabei folgte Donner auf Blitz in ſo raſcher Weiſe,
daß der Himmel in Flammen zu ſtehen ſchien und buchſtäblich
die Erde erbebte. Jch vermochte den ſchrecklichen Anblick nicht
länger zu ertragen ſprang vom Boden auf und rannte in
wahnſinniger Haſt von der Unglücksſtätte fort.

Von dem, was zunächſt folgte, habe ich keine Erinnerung,
da ich auf lange mein Bewußtſein verlor, und es mir ſpäter
mitgetheilt ward. Man fand mich früh am Morgen gänzlich
geiſtesverwirrt im Dorf umherirrend, in welchem zu meinem
Glücke ein verwundeter Offizier ſich eingemiethet hatte. Dieſer
erkannte mich, theilte den Leuten meine Lebensgeſchichte mit
und ſorgte, daß ich Aufnahme und Verpflegung fand. Wie
ich ſpäter erfuhr, ſoll ich in meinen Fieberphantaſien ſchreck-
liche Dinge offenbart haben, doch glaubte man allgemein, daß
ſie ſich auf meine traurigen Erlebniſſe bezogen.

(Fortſetzung folgt.)
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geben ſich die Mitglieder der königlichen Familie von Groß
britannien und die fürſtlichen Gäſte aus den Staatszimmern
des Schloſſes zu Wagen nach der Kapelle, wo die übrigen
geladenen Gäſte, die Botſchafter und Chefs der Miſſionen
mit ihren Gemahlinnen, die Mitglieder des Kabinets mit
dem Firſt Lord of the Treaſury, Rt. Hon. Earl of Beacons-
field an der Spitze, ſowie die anderen Geladenen, über
200 Perſonen, ſich ſchon vorher verſammelt haben werden.
Die Trauung verrichtet der Primas von England, der Erz
biſchof von Canterbury, aſſiſtirt von den Biſchöfen von
London von Wincheſter, von Oxford, v. Worceſter und
dem Dechanten von Windſor.
das Halleluja von Händel geſungen, und unter den Klängen
des Mendelsſohn'ſchen Hochzeitsmarſches wird das hohe
neuvermählte Paar die Kirche verlaſſen. Jm Schloſſe von
Windſor erfolgt dann im Beiſein aller fürſtlichen Zeugendie amtliche Sinpeihunng des Trauungsaktes. Für die

Königin, die königliche Familie und die fürſtlichen Perſonen
wird ein Luncheon im Dining-Room der Königin, für die
übrigen Gäſte in der St. Georgshalle ſervirt werden. Jm
Laufe des Nachmittag verabſchieden ſich die hohen Neu
vermählten von ihren Verwandten und ſiedeln nach Clare-
mont über, wo dieſelben in den erſten Wochen ihrer Ehe
bis zu ihrer Abreiſe nach Jtalien Wohnung nehmen werden.

Am 6. März iſt in Minden, faſt 80 Jahre alt, der
Kreisgerichtsrath a. D. Gellern geſtorben. Derſelbe hatte
den Wahlkreis Minden bereits im Jahre 1848 in der
preußiſchen Nationalverſammlung und darauf von 1849
bis 51 und von 1852 bis 55 und von 1859 bis 61 in
der zweiten Kammer bezw. im Abgeordnetenhauſe ver-
treten. Er hatte in der Nationalverſammlung der Rechten,
in der zweiten Kammer der Linken (unter dem Freiherrn
v. Vincke), im Abgeordnetenhauſe der „Fraktion Mathis“
angehört.

Der Reichstagsabgeordnete Erzprieſter Dr. Pohlmann-
Heilsberg iſt auf einer neulichen Reiſe nach Berlin von
einem bedauernswerthen Unfall betroffen worden. Einem
Privatbriefe entnimmt die „Erml. Z3.“ darüber folgende
Stelle: „Erzprieſter Dr. Pohlmann hat auf ſeiner Reiſe
nach Berlin Unglück gehabt. Das Coupé, worin er ſich
befand, fing an zu brennen, und der Zug konnte nicht
zum Halten gebracht werden. Halb erſtickt iſt er aus dem
Wagen getragen und liegt jetzt in Berlin krank.“

Die Oſterferien des Reichstags ſollen diesmal
länger dauern als in anderen Seſſionen, da allſeitig eine
Ruhepauſe gewünſcht wird, ja ſich ſogar der Erholung der
Kräfte halber als nothwendig herausſtellt. Steht doch,
falls eine Auflöſung nicht beliebt wird, die härteſte Arbeit,
die große Zoll- und Steuerdebatte, erſt noch bevor
und droht den Schluß der Seſſion bis tief in den Juni
hinauszuſchieben. Das Präſidium iſt daher der Anſicht, es
werde möglich ſein, die Ferien etwa am 4. April beginnen
zu laſſen ſie ſollen dann drei bis vier Wochen lang an
halten. Dieſe Abſicht des Präſidiums dürfte die allge
meinſte Billigung in den Reihen des Reichstages wie des
Bundesrathes finden.

Die „Prov.-Corr.“ ſchreibt über die Ablehnung
des Strafgewaltgeſetzentwurfs: „Der Reichstag hat
die ihm von der Regierung dargebotene Hand zur Be
ſeitigung eines ſchweren Mißſtandes zur folgerichtigen Er
gänzung der in dem Socialiſtengeſetze getroffenen Beſtim
mungen zurückgewieſen: es wird zunächſt abzuwarten ſein,
ob er aus eigener Machtvollkommenheit und auf dem
Boden ſeiner Geſchäftsordnung etwas ſchaffen kann was
dem berechtigten Wunſche der Bevölkerung entſpricht, Ruhe
vor ſocialiſtiſchen Agitationen und Schutz gegen den Miß-
brauch parlamentariſcher Privilegien zu gewinnen.“

Der neugewählte Vertreter des 10. ſächſiſchen Wahl-
kreiſes, Herr von König, iſt der deutſchen Reichspartei
beigetreten. Derſelben Partei beabſichtigt auch der Abge
ordnete für den Wahlkreis Brieg-Namslau, Herr v. Ohlen
und Adlerskron, ſich anzuſchließen.

Bei der Berathung des Antrags Schneegans,
welche in der nächſten Woche ſtattfinden ſoll, wird der Abg.
für Straßburg, Cablé, namens der Proteſtler eine Er
klärung verleſen, welche dagegen Verwahrung einlegt, daß
ElſaßLothringen zum Statthalter einen Prinzen erhält,
für den es die Koſten der Civilliſte aufzubringen haben
würde. Eine ähnliche Erklärung wurde bekanntlich bereits
im Landesausſchuſſe von ElſaßLothringen abgegeben.
Uebrigens werden ſämmtliche reichsländiſchen Abgeordneten,
vielleicht mit Ausnahme der Klerikalen, für den Antrag
Schneegans ſtimmen.

Der achte Congreß der deutſchen Geſellſchaft
für Chirurgie tritt hier in den Tagen vom 16. bis
19. k. M. zuſammen. Die Vorträge finden in der Uni-
verſitäts-Aula, die Demonſtrationen in der Langenbeck'ſchen
Univerſitätsklinik ſtatt. Die Begrüßung der Theilnehmer
erfolgt am Abend des 15. k. M.

Die vom 1. April ab im Weltpoſtverein zur Er-
hebung kommenden Poſttaxen ſind bereits veröffentlicht.
Wir machen indeß noch beſonders darauf aufmerkſam, daß
für Waarenproben im inneren Verkehr Deutſchlands,
wie im Weltpoſtverein, bis zum Gewicht von 100 g eine
einheitliche Taxe von 10 in Anwendung kommt. Für
Waarenproben über 100 bis 250 g beträgt das Porto im
inneren Verkehr Deutſchlands gleichfalls 10 im Welt-
poſtverein dagegen 5 für je 50 g. Die Vereinigung
von Druckſachen und Waarenproben zu einer Sendung iſt
zuläſfig gegen Entrichtung der Taxe für Waarenproben
(mindeſtens 10 -9). Die vor einiger Zeit verſuchsweiſe
und unter Vorbehalt des Widerrufs getroffene Beſtim
mung, wonach für die unter Band verſandten Kataloge,
Preisliſten und ſonſtigen Druckſachen, wenn denſelben
Stoffproben oder Zeugmuſter beigefügt waren, die Druck-
ſachenTaxe zu berechnen war, iſt durch die Feſtſetzungen
des Weltpoſtvertrages aufgehoben.

Der Finanzminiſter hat durch Verfügung vom 2. d.
Mts. die königlichen Regierungen darauf aufmerkſam ge
macht, daß in Folge der Gerichts-Organiſation Räumlich-
keiten in den Gerichtsgebäuden fur die Juſtizbehörden
leer würden und den Kataſter- Aemtern eingeräumt werden
könnten, wodurch die im öffentlichen Jntereſſe ſo ſehr er
wünſchte lokale Verbindung der Grundbuch- und Kataſter
Behörden herbeigeführt würde. Es werden daher die
Regierungen angewieſen, ſich mit den Appellgerichten ins
Einvernehmen zu ſetzen, welche ihrerſeits von dem Juſtiz-
miniſter im gleichen Sinne informirt wurden.

Nach der Trauung wird
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Eine hieſige Korreſpondenz berichtet über eine Oemon
ſtration, welche auf dem hieſigen Friedhofe der Frei-
religiösſen Gemeinde am Montag, als am erſtjährigen
Todestage des dort beerdigten ſozialdemokratiſchen Agitators
Heinſch, an deſſen Grab von der Partei veranſtaltet worden
war. Faſt zwei Meter hoch bedeckte ſich, wie jene Korre
ſpondenz verſichert, das Grab des Gefeierten mit Blumen
und rothbeſchleiften Kränzen. Die Feier trug einen geräuſch
loſen Charakter; man kam und ging, anſcheinend ohne
weitere Zwecke als die der Verehrung des Freiheitskämpfers
erfüllen zu wollen.

Ueber die Peſtgefahr bemerkt die „Prov.-Korreſp.“:
Die Peſtgefahr, welche ſeit einer Reihe von Wochen die
Gemüther in Aufregung erhielt, darf Dank den energiſchen
Maßregeln, welche von der ruſſiſchen Regierung ergriffen
worden ſind, als nahezu beſeitigt angeſehen werden. Am
7. d. M. fand in dem Hauptſitz der bisherigen Krankheits
Erſcheinungen, in dem aſtrachaniſchen Orte Wetljanka, eine
gemeinſame Sitzung der dort zur Beobachtung der Seuche
verſammelten Aerzte ſtatt, an welcher auch die von Deutſch
land und Oeſterreich entſendeten mediziniſchen Autoritäten
theilnahmen. Das Ergebniß der eingehenden Berathung
wurde in einem Protokoll niedergelegt, welches beſagt, daß
die Epidemie als erloſchen zu betrachten ſei, da ſeit dem
9. Februar weder ein Erkrankungs-, noch ein Todesfall
vorgekommen. Dennoch ſei, um der Gefahr eines Wieder
ausbruchs der Seuche zu begegnen, erforderlich, die ver-
dächtigen Ortſchaften dauernd unter ärztliche Aufſicht zu
ſtellen und auch ferner noch eine längere oder kürzere
Quarantäne für die infizirt geweſenen Ortſchaften aufrecht
zu erhalten. Dagegen könne der um das ganze aſtra-
chaniſche Gebiet gezogene Kordon nunmehr aufgehoben
werden. Jnzwiſchen iſt auch in Bezug auf den vermeint-
lichen Peſtkranken in St. Petersburg weiter feſtgeſtellt,
daß es ſich dabei um einen Peſtfall nicht gehandelt hat.

Bei den bevorſtehenden großen Herbſtübungen
des 15. Armeekorps, welche vor dem Kaiſer abge-
halten werden ſollen, werden zum erſten Male Truppen
der vier deutſchen Königreiche in einem Armeekorps
vereinigt ſein. Das größte Kontingent hierzu ſtellt Preußen
mit 5 Jnfanterie-Regimentern, 1 Jäger Bataillon, 7
Kavallerie-Regimentern, 18 Batterien Feldartillerie (zur
Kaiſerparade 1 Fußartillerie-Regiment), 1 Pionier-Bataillon
und 1 Train-Detachement; Bayern ſtellt 2 Jnfanterie-
Regimenter, 1 Jäger-Bataillon, 1 Kavallerie-Regiment,
2 Batterien Feldartillerie, Sachſen und Württemberg je
1 Regiment Jnfanterie. Hierzu tritt noch das braun-
ſchweigiſche Jnfanterie Regiment Nr. 92, welches zur 60.
Jnfanterie- Brigade (Metz) gehört. Nur das letztgenannte
Regiment hat vom preußiſchen Schnitt und Muſter ab
weichende Uniformſtücke, ſonſt wird man auch in Bezug
auf äußeres Anſehen ein einheitliches Bild in der
Uniformirung des deutſchen Heeres ſehen, abgeſehen von
dem Raupenhelm der Bayern. Wenn letztere auch hell
blaues Tuch zu ihrer Uniform haben, ſo ſind doch Schnitt
und Uniform Abzeichen vollſtändig nach preußiſchen Muſter
ſeiner Zeit angenommen worden.

Deutſchlands Eiſen-Ein- und Ausfuhr im Januar.
Die üble Lage, in welcher ſich die Eiſeninduſtrie in r be

findet, und die verhältnkßmäßig großen Lagervorräthe von Roheiſen,
welche zur Zeit dort vorhanden find, hatten befürchten laſſen, daß
von dort eine Ueberſchwemmung des deutſchen Marktes
mit Roheiſen erfolge, welche unſere Hochofen-Jnduſtrie in kürzeſter
Zeit ganz zum Erliegen bringen müßte. Die tet für den Monat
Januar d. J. vorliegenden Zahlen der Ein und Ausfuhrſtatiſtik be
ſtätigen dieſe Befürchtung keineswegs. denſelben iſt vielmehr
die Einfuhr gegen die früheren Jahre bedeutend zurückgegangen.
Dieſelbe betrug im Januar 1877 noch 511 061 Etr., 1878 300 003
Ctr. und 1879 269 426 Ctr. Dieſer Verminderung der Einfuhr ſteht
eine ſtarke Vermehrung der Ausfuhr gegenüber, dieſe bezifferte ſich
im Januar 1877 auf 464 835 Ctr., 1878 auf 565 685 Ctr. und 1879
auf 701 906 CEtr. Für den Monat Januar ergiebt ſich alſo bei Roh
eiſen folgendes Reſultat: 1877 Mehreinfuhr von 46 226 Ctr., 1878
Mehrausfuhr von 265 682 Ctr. 1879 Mehrausfuhr von 432 480 Ctr.
Der Januar dieſes Jahres hat uns hiernach ſicher keine Ueber
ſchwemmung mit fremdem Eiſen gebracht. Der größte Theil der
Roheiſeneinfuhr fällt allerdings in die Monate der freien Schifffahrt
vom März bis Oktober. Aber ſelbſt wenn dieſe Monate, was noch
durchaus dahin ſteht, eine Steigerung der Einfuhr G frühere
Jahre aufweiſen ſollten, ſo wird doch eine HochofenJnduſtrie, die
in einem Monate eine Mehrausfuhr von 432 480 Ctr. erzielt, nicht
ohne Weiteres zum Erliegen gebracht. An Eiſen- Halb und Ganz
fabrikaten ſind im Januar d. J. 143 786 Ctr. importirt, aber
540 072 Ctr. exportirt, ſo daß ſich auch bei dieſen Artikeln ein Ueber-
Kuß n usſuhr über die Einfuhr von nicht weniger als 396 286

r. ergiebt.

Halle, den 13. März.
Nach einem in den geſtrigen Abendſtunden eingetre

tenen und bis tief in die Nacht dauernden Sturmwetter
iſt Schneefall erfolgt, ſodaß die Natur in ihrem kaum ab
gelegten winterlichen Kleide wieder erſcheint.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Nach amtlicher Mittheilung iſt die Verpflichtung zur Beibringung

von Urſprungszeugniſſen betreffs der in Jt alien einzuführenden
Waaren aufgehoben.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 12. März. Weizen 160--180 3

120 136 Gerſte 140--200 Hafer 120--136 pr. 1000 Kg.
Magdeburger Börſe, d. 12. März Kartoffelſpiritus pr
10,000 Literprocent loco ohne Faß 51 51,30

Berlin den 12. März. Weizen loco feſt, Termine ſtill ge
künd. 2000 Ctnur., Kündigungspreis 178 .4 bez. Loco 150-—188 .4
nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat bez. März April

bez., April Mai 179 .4 bez. Mai/ Juni 1825 .4 bez. Juni-
Juli 186. bez Juli Aug. 188 .4 bez. Sept. Oct 190 4 bez.
Roggen loco kleines Geſchäft bei unveränderten Preiſen, Terminematter, gekünd. 1000 Etnr., Kündigungspreis 123,5 bez. Loco
115-—128 .4 nach Qualität gefordert, rufſ. 116,5--117 .4 ab Bahn
bez., inländ. 123-—-126,5 .4 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat
bez. März April .4 bez., April Mai u. Mai Juni 124-123,5.4
bez., Juni Juli 125,5 bez. Juli/ Aug. 127 4 bez., Sept. Oct.
.4& bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 100--180 .4
nach Qualität gefordert. Hafer loco feſt, Termine matt, gekünd.

Ctnur., Kündigungspreis .4 bez. Voco 96 136 .4 nach Qua-
lität gefordert, pommerſch. fein 130 .4 ab Bahn bez., pr. dieſen
Monat bez. März April bez. April Mai 116,5 .4 bez.Mai/ Juni 118,5 4& nom. Juni Juli 121 .4 bez. u. Br. Juli Aug.

bez. Mais behauptet, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis
pr. 100 Kilogr. bez. Loco 119--123 .4 nach Qualität al

dert, rumän. 120,5 ab Bahn bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr.
Kochwaare 135--190 nach Qualität gefordert, Futterwaare 115

132 nach Qualität gefordert. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr.
ekünd. Ctnr., Kündigungspreis bez. Winterraps
ez., Winterrübſen 4 bez. Sommerrübfen .4 bez. Rüböl

behauptet gekünd. Ctnr., Kündigungopreis bez. Loco mit
Faß bez., ohne Faß 58,5 .4 pr. 100 Kilogr. bez., pr. dieſen
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at-58,7. bez. März April 58.5 bez. April Mai 58,7—86 bez. Mat uni 59 bez Sept. /Octbr. 60,8-—-60,9 bez.
Leinöl pr. 100 Kilogr., ohne Faß bez., loco Lieferung

Liverpool, d. 12. März. Baumwolle (Schlußbericht.) Um-
ſatz 8000 Ballen davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Unverändert Middl. amerikaniſche MärzApril- Lieferung 522/,,, Mai

recht feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen, während freinde
feſten Zins tragende Papiere nach ſchwächerer Eröffnung feſter ſchloſ
ſen. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren meiſt

bez. Spiritus etwas feſter, gekünd. Liter, Kündigungs- FJuni- Lieferung 5 Februar März. Verſchiffung 57 d ruhig und in den Courſen wenig verändert. Der Geldſtand bleibt
preis pr. 100 Liter à 100 10,000 Loco mit Faß Petroleum. Berlin, d. 12. März: Loco 20,8 .4 bz.. pr. ſehr flüſſig; der Privatdiskont wurde mit 2 à 177, notirt. Von

bez., pr. dieſen Monat u. März April 51,2 nom. April Mai März 20,3 .4 Hamburg Behauptet, Standard white loco den öſterreichiſchen Spekulationspapieren gingen CEreditactien verhäll
pr.2——52,1 bez. Mai/ Juni 52,1--52,2 bez. Juni Juli 53--337 bez., Juli Aug. 54——54,1 bez. Aug. Sept. 51

Epiruus pr. 100 Liter à 100 10,000 ohne Faß

5 bez.wo cümehl Nr. 00 25,50—24,50, Nr. O 24,50-23,50, Nr. 0
u. 1 23,00-—22,50. Roggenmehl ſtill, gekünd. Ctnr. Kündigungs

9.10 Bf., 8 90 März 8,90 Gd. pr. Aug. Dec. 10,10 Gd.
Bremen: Höher. (Schlußbericht.) Standard white loco 8,85 à 8,90
bz., pr. April 8,90 à 9,00 pr. Mai 9,00, pr. Aug. Dec. 9,75.
Antwerpen (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 22 bz.u. Bf., pr. April 22*, Bf., pr. Sept. 24/, Bf., pr. Sept. Dec. 25 B.
Steigend. NewYork (d. 11. März): Petroleum in New o

nißmäßig lebhaft um; Franzoſen waren gleichfalls ſchwächer und
ruhig, Lombarden ſtill Von fremden Fonds waren Ruſſiſche An
leihen und Ruſſiſche Noten ſowie Oeſterreichiſch-Ungariſche Renten
abgeſchwächt und ruhig; Oeſterr. Papierrente behauptet. Deut
ſche und Preußiſche Stäatsfonds verkehrten in feſter Haltung ruhig,
ReichsAnleihe und Preußiſche konſolidirte Anleihen ſteigend, inlän

bez. Nr. O und 1 per 100 Kilogr. un- do. in Philadelphia 9, rohes Petroleum 8*/,, do. Pipe line diſche Eiſenbahn Prioritäten feſt und theilweiſe lebhaft. Eiſenich Tag. e ren nat bez. März April 17,30 Certificats S 88 6 VWechſel auf London in Gold 4 D. ahnactien waren ruhig und meiſt matter; es galt di ſowohl S

bez. April Mai 17,40 bez. Mai Juni 17,55 bez. Juni86 C. KRheiniſch Weſtfäliſchen Bahnen wie von Berliner und eJuli I. bez., Juli Aug. 17,80 bez. Sept. Oct. bez. Deviſen auch Oſtpreußiſche Südbahn, Weimar. Gera, Rumänier,Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.Breglau d. e r ai/ Juni bez. Wei2

Mai 49,10 bez.März 48,30 bez., April Roggen pr. April Mai 114,50
Waſſerſtand der Saale bei Hal'e (an der Königl. Schiff

ſchleuſe bei Trotha) am 12. März Abends am neuen Unterhaupt 450,
Galizier 2c. niedriger; Berlin- Anhalt höher, Potsdam feſt. Banket und Induſtriepapiere waren be mpiei ar u tet

ä Her bez. 3. Mä urſe um 2, Uhr. Tendenz: Sehr feſt. Lombarden 113,50, Frane un Nee e berg Oct. be illbol pr. April Mat n r r e We e e atte a rahtttts 6675 Liehnte-57,00 b Maiſgun 5750 bez., Sept. Oct. 59,50 bez. Wetter iggs 347 Meter s rarz mmandit 135,75 Bf., Sziſc 77,50, CölnMindener 104 90 Rhei
Stinmiſth Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bet Strauß ſche 10710. Salizier 28,25, Rumänier 29,20, Oeſterreich Papier

Stettin, den 12. März. Weizen pr. Frühj. 181,00 t Mai furt am 12. März 280 Meter über d. um 0.40 Meter gegen ge. ken 55 00, Italiener 76,40, Ruſſen alte do. neue 86,40, Oeſter
Juni 183,00 bez. c h pr. Frühj. 118,50 v ai Juni ſtern gefallen. rz eter gegen z reichiſche Goldrente 66,10, Ungariſche Goldrente 74,00, Ruſſiſche
120,00 Rüböl 100 gr. pr. April Mai 58, 0 bez. Sept. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. März. Noten 199,75.
Oct. 60,50 bez. Spiritus loco 50,20 bez., pr. Frühj. 50,60 bez.,Mai Juni z 40 bez., Juni Juli 52,10 bez.

Hamburg, den 12. März. Weizen loco feſt, auf Termine ru

Am Pegel 2,80 über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. März 102 Cen-

timeter über Null.

Leipziger Börſe vom 12. März. Deutſche Reichs Anleihe v.
1877 von 5000--2000 4 97,10 bz. do. v. 1000 .4 4 97,10
bz. do. v. 500 200 .4 495 97 10 bz., Königl. ſächſ. RentenAnl.

Roggen loco behauptet auf Termine ruhig. Weizen pr. April- v 1876 v. 5000-—3000 3 73,75 G. do. v. 5000 3000 .4 30dein r 180 G., pr. Mai Juni 183 Br., 182 G. Roggen pr. 8 73 75 G., do. von 1000 .4 3 73,75 G., do. von 1000 z
April Mai 12d Br., 119 G., pr. Mai Juni 122 Br. 121 G. Hafer Börſennachrichten. 73,75 G. do. von 500 309 74 bz., do. von 500 L 74
ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl ſtill loco 59, pr. Mai 59 Spiritus Berlin d. 12 März. Die heutige Fonds und Actienbörſe bz. do. von 300 39 78 B. do. von 300 .4 3 75.25 G.

att, pr. März 41/, Br., April Mai 41, Br., Mai/ Juni 41Fert Juni Jult Br. Wetter: Schnee.
Amſterdam, d. 12. März. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter-

mine geſchäftslos. Roggen loco unverändert auf Termine niedri-
9 pr. März 139, Ma iſt 3 c pr. Herbſt 380 Fl. Rüböl loco

i pr. Mai 35,, Herbſt 36/,.r d. 12. März. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 5880, Gerſte 2220, Hafer 24,540 Quar-
ters. Weizen feſt, aber ruhig. Andere Getreidearten unverändert.

Wetter: Schön.

eröffnete in abgeſchwächter Haltung die Courſe ſetzten ſowohl auf
internationalem Gebiet wie auf dem lokalen Spekulationsmarkt
etwas niedriger ein und mußten bei großer Reſervirtheit der Spe-
kulation auch weiterhin theilweiſe noch etwas nachgeben. Jn dieſer
Beziehung waren namentlich die matteren Notirungen der fremden
Börſenplätze, und beſonders Wien, von Einfluß, während gleichzei
tig anderweitige Meldungen verſtimmend wirkten. Jn der zweiten
Börſenhälfte bildete ſich im Anſchluß an ſpätere günſtige Wiener
Meldungen eine Befeſtigung der Tendenz heraus, ohne daß das
Geſchäft ſich nennenswerth belebte. Der Kapitalsmarlt bewahrte

Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 von 1000 u. 500 3 96,20
G. do. von 1830 von 200 25 3 96,50 G., do. v. 1855 von
100 39 87,60 B., do. v. 1847 v. 500 49 98,25 bz, do. v.
1852--1868 v. 500 49 98,20 bz., do. von 1869 v. 500
98.20 bz., do. von 1852--1868 von 100 4 98,75 bz., do. von
1869 von 100 4 98,75 bz., do. v. 1869 v. 50 von 25 4
99 G. do, von 1870 von 100 u. 50 4 98,50 G. do. von
1870 v. 500 5 101,20 G do. v. 1870 v. 100 597 101,20 G.,
do. LöbauZittauer Lit. A. à 100 3 89,25 G., do. Löbau-
Zittauer Lit. B. à 25 4 98 G

Wo bei den Effekten ein anderer Zinsfuß nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

Berliner r te. Merz leevurger Ereditbagt Nende t t 68,00B Werlin- Potsdam Wegen 37 r 79,25bz 4 l Wo 100,
Amſterdam 100 Fl. 8 T. 169, 10bz Darmſtädter Bank S 119,30bz G Berlin Stettin e d do. v. 1875. 15100, 60bzm 1 L. S. 8 T. 20 595 bz do. Zettelbank 5 /4 5 100,00bz G BreslauSchwd.Freib. 2 65,75 z Magdeb.Wittenberge 4 D TW e 100 Fr. 8 T. 8100bz8 Deſſ. Creditbank, neue 3 56. 00bz Cöln-Mindener 5 I05, 00bz do. 3 77,00bz GSie öſterr. W. 100 Fl. 8 T. i doh do. I s 5 Halle &draz Oudener s n e 5Petersburg 1068R. W. ios, soz Deutſch Vant geh 80, 50 Pantteheſenee er o 0 22.00b56 Niederſchleſiſch, Mart. 1. 1Warſchau 100SR. 8 T. 198, 90bz do. Genoſſenſch. 5 t o Ma ſch-Poſener z ob G 5 chleſtſche rk. I. S. 4isconto Berlin: Wechſel 49, Lombard 4 DiscontoCommand. „20bz eher daneert s „90bz o. Ser. à 62 4 96,00BDisconto Geraer Bank 4 77, 25 bz G Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 4 97,00B do. Obl. I. u. II. S 4 97,00 G

2 Gewerbebank Schuſter ihe NordhauſenErfurt gar. 4 4 Oberſchleſiſche A, 4Gold-, Silber- und Papiergeld. annoverſche Bank 6 5 102,60 B Oberſchl. A. C. 3 8 124.20bz do. B. 3 86, 25Br r n Oeſterr. Bankn. 174,40bz Syp.-Bant (Hübner) 8 5,50 bz do. B. gar. 83 u s 117, 90b do. 0. 4 D. 54, 3520-Fres. St. 16, 20bz do. Silberg. eipziger Creditanſtalt 52 62/,118, 60bz G Oſtpreußiſche Südbahn 0 0142, 75b do. E. 3,87,50B
e g 46370 Ruſſ. Banknot. 199,10b; Magdeburger San werein s o 6 ſegte deruferbahn 6 1373 t G de F. al
mperia Meininger Creditban 00bz e. 7 „29 bz o. G. 49100, 60Fonds und Staats Papiere. Horddentſche Bank. 8 8 138, 60 G ch gar. 4 41 104, 25bz G do. II. An t

Deutſche Reichs Anleihe 4 97,00bz Nordd. Grundceredit 5 19,90bz Rhein-Nahe 0 0 8,90bz do. von 1869 5 101, 60BConſolidirte Anleihe 4 [105, 10bz G eſterr. Ereditanſtalt. 8 84424 FStargard-Poſen 4 4 [101, 30 b do (Brieg-Neiße) 4do. 1876 4 (097,00bz Preuß. BodenCred.- Anſt. s ift hünlnger 7 676 do (CoſelOderberg) 4 96,75b
Staats Anleihe 4 (97,00bz do. Centr.Bod.Cr.- Anſt. 9 II6, 50bz B do. B. I 4 224258 do. do. 5 103, 90do. 1850/52 4 (97,00bz Reichsbank [4 6,201 153, 10bz G do. C. 4 4/,.101, 806G do. StargardPoſen 4 94,00bz G
Staatsſchuldſcheine 3 92, 00B do. ultimo J r MainzLudwigshafen do. II. u. III. Em. aPr. St.Pr.-Anl. v. 1855 3 [149, 75 bz ächſiſche Bank 55 5 107, 25 G Weimar-Gera gar. [4 41 4/,34, 25 bz Südbahn 5

Landſchaftl. Central. 4 (05,60bz Schleſiſcher Bankverein 5 88, 00bz G ß Rechte Oderufer Pr. (41,,101,406Kur u. Neumärkiſche 4 (95,80bz Weimariſche Bank 0 35, 90 bz Berl. Görlitzer St. Pr. [51 0 0 41, 75bz G Rheiniſche I
Oſtpreußiſche 4 (95,206 HalleSorau-Guben (51 o 0146,00bz G do. II. E. v. Staat gar.3e 4 101,90 G Jn Liquidation. HannvverAltenbeken 5 0 0 28, 75 bz G do. III. E. v. 58 u. 60 4 101,40B

S Pommerſche 3 85, 50 B Leipziger Vereinsbank i Märkiſch-Poſener [5] 45 39, 00bz do. do. v. 62 u. 64 4 101, 40BZu do. 4 e a re agdebHalberſt. v [3 z 3 de b 8 W e g4 1865 4 101,40BS do. 4 [102, 90 bz Thüringer Ba 25 b o. n-Nahe v. St. gar. I. Em.4[103,00 Boſen ge neue 4 (95,60bz ordhauſenErfurt [5122 54, 590 bz G SchleswigHolſteinerSe e nduſtriePapiere. reuß Südbahn 5 3 5 39, 00bz G Thüringer I. Ser,S 3 87,50 G t. 9 1 39. 59 be G alte [5] 6 II3,50bz G W ß II. Se h S
Weſtpreuß., ritterſch. 3 85, 10bz G do. Böhmiſches 1010 111,50bz G WeimarGera 0 16,00 bz G do III. Ser. (4r do. (4 105, 20bz do. Sock o 0 331,25bz aalbahn 5 o 020-25 b do. IV. Ser. 47,101,50Bdo. II. Ser. 102,80 G O gadt de rn aalUnſtrutbahn [fr. o 0)2,80bz B V. Ser. 4 101,50Bdo. do. 4 o. Tivoli 56,2 o. VI. Ser. 4,101, 10 Ge ſKur u. Neumärkiſche 4 97 50bz do. Unions (0036,50bz G AmſterdamRotterdom 5,5 II2,80 bz MainzLudwigshafen e 104, 10bz

S Pommerſche 4 (96,70b Cröllwitzer Papierfabrik 0 22,006 Auſſig-Teplit z III 150, 20bz GS Poſenſche 4 (96,50 Deſſauer Gas 13 13 147,00bz Suek Weſt h gar 51 5 5 73-756Sag 4 W ne Wien mer [fr S d ihm gär. 51 5 5 ſo! onnein. u. Weſtfäl. 4 (98, 75 o. Görlitzer 4 561, aliziſche Carl-Ldw.-B. [51 9 „KS Sag beſtf 4 (097,40B do. Oberſchleſiſche. 0 j30,00bz 6 Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 6 1482,5041 50a1 bz 68,00b
S ESchleſiſche 4 (97,606 Glauziger Zuckerfabrik 3 47,006 do. Nordweſtbahn [5 45 203, 50bz do. do. neue 60.30
rn T görbisdorfer Zuckerfabrik 79, 00etwbz do. B. 101,50bz DuxPrag hert r. 25,000z Gdo. 35- Fl. Obl. l159,756 i r e e nr Maſch.Fabr. alter (40, Ruſſ. Staatsb. 50 i te re beerer, e o un o 24,506 ceeeceeeee n e i ee R Anldhe 40b5 do. Freund. 20b TurnauPrager 3 G do e. ar. E. S reDe e z 124/10bz G Hanne ſch 9 S n WarſchauWien 5 172, 106 e ar. 5 6270b8

Lübecker Prämien Anleihe 3 176, 25b e D i o s Kronprinz. Rudolf B. gar. 5 67,40bz BMeining. Looſe p. St. 19,60G do. Schwarzkopff 4 z Eiſenb. Prior. -Actien do. do. 1872e 5 64,50bDidend 40 Wirre p. St. 3 (143,90bz J e Z ber r zrſe z eedberg einen er 5 8780
Ausländiſche Fonds. 1 n Omnibus- Geſellſchaft s 10 liör, oos lachen Maſtrichter 93,506 i Cu. 2 30

Amerikaner rückz. Vergwerts- W l Oeſt. Fr.Stsb., alte gar. 3 5soö 2003Beſte er denen un 52. 108 Hütten Geſeuſchaften. Bergiſch-Märt. Set. tot 258 en.e Suber- diente 53. b renberg Sershan.. 9 198 do. II. Ser. z Pale Oeſterr. Nordweſtb. gar. 5 77,50bz
Oeſt. Credit 58er pr. Stück 309, 70B BergiſchMärk. Bergw. 0 I1I2,90G do. III. S. v. St. 3 gar. 3 86,208 do. I. B. Elbethal. 5

do. 1860 Looſe 5 112, 10b3 Bochum Bergw. A. 4 88,00 G do. III. L. B. do. 3 86, 29B Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 244,90bz Gdo 1864. do. 269, 00etwbz G do. do. B. e z a e de do nene gat. 211I ungar. St.-Eiſenb.Anl 5 75, 00bz B do. Gußſtahlfabrik o 756 do. V. Ser. do. do. Obl. gar 5 86, 70bz6üngar. Schatz-Scheine I. 6 er a Vergwe W 3125636 v e Ungar. Rordoſtbahn gar. 5 59.60bz G

v 55 J O. er. 4 dun cent an fur 706 ennigweitger Kovlen]. o i t r7 5 entr um o. arr wer von rn Dortmunder Union o 8,00 G do. Aach.Düſſeld. e. a u u Tr See Bdo. Pr. Anl. 64 a 5 146, 50etwbz G See gen ereba u 0 16,50 bz z e Se Wer 1042 58 Jelez-Orel gar.. 8 87.40bz
elſenkixchener. A. o. Nordb. (Frdr.-W. Jelez nTuürkiſche Anleihe 65 3 Georg MarienBergw.- V. 66, 20bz BerlinAnhalter 4 Keblew Ware r. 5 92,106
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Dekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Die Einwohner unſerer Stadt, welche Wohnungen an Studirende

u vermiethen beabſichtigen, werden erſucht, dieſelben mit Angabe derMiethobedingungen in eine Liſte eintragen zu laſſen, welche im Verwal

tungsgebäude der Univerſitt, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, bei dem
Univerſitäts-Regiſtrator Nittritz aufliegt und auf welche die Studiren-
den offiziell hingewieſen werden.

Die Eintragung erfolgt unentgeltlich. Die Anzeige der Wohnun-
gen durch Anſchläge im Univerſitätsgebäude fällt hiermit weg.

Zugleich werden die Vermiether dringend erſucht, die Abmeldungen
der Wohnungen im Falle der Vermiethung derſelben behufs der Con
trole ſeiner Zeit nicht zu unterlaſſen.

Halle a/S., am 11. März 1879.
Königliche vereinte Friedr. Univerſität Halle Wittenberg.

(gez.) Volkmann,
z. Z. Rektor.

Bekanntmachung.
Nach der von der Königl. Regierung in Merſeburg uns zugefertigten,

von der hieſigen Handelskammer den geſetzlichen Beſtimmungen ent
ſprechend aufgeſtellten Heberolle für das Jahr 1879 ſind von den in
hieſiger Stadt zur Gewerbeſteuer veranlagten, ins Handelsregiſter ein
getragenen Handel und Gewerbetreibenden an Jahresbeiträgen für
das laufende Jahr je neun Pfennige von jeder Mark des Jahresbetra-
ges der Gewerbeſteuer zu entrichten. Die Beiträge werden in ge-
wöhnlicher Weiſe durch die Kämmerei II von den Betheiligten einge
zogen werden, wovon wir dieſelben hierdurch benachrichtigen.

Halle a/S. den 7. März 1879.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende, dem

Kaufmann Hugo Quooß zu Bitterfeld, jetzt deſſen Konkursmaſſe
gehörigen Grundſtücke:

I. Band V. Blatt 168 des Grundbuchs von
Bitterfeld:

Ein in der kleinen Querſtraße zu Bitterfeld belegenes Haus-
grundſtück, Gebäudeſteuerrolle Nr. 184, beſtehend aus:

a. Wohnhaus mit 0,6 a Hofraum und 1 a Garten, Nutzungswerth
108 Mark,

b. Stallgebäude rechts, ſteuerfrei.
e. Stallgebäude gegenüber Nutzungswerth 6 Mark,
d. Stall links Nutzungswerth 3 Mark

und den zubehörigen Planſtücken Gemarkung Bitterfeld Artikel 158:
a. Kbl. 11. Fl. A. 37, Plan Nr. 97, Acker 24a, 1,13 R.Ertrag,
b. Kbl. 7. Fl. A. 76, Plan Nr. 427, Acker 16 a 20 qm, 1,71

Reinertrag,
2. Band V. Blatt 169 des Grundbuchs von

Bitterfeld
Ein in der Burgſtraße zu Bitterfeld belegenes Hausgrundſtück,

Gebäudeſteuerrolle Nr. 65, beſtehend aus:
a. Wohnhaus mit 3 a Hofraum und 0,9 a Garten, Nutzungswerth

468 Mark,
b. Seitengebäude, Nutzungswerth 51 Mark,
e. Quergebäude, Nutzungswerth 75 Mark,

und den zubehörigen Planſtücken Gemarkung Bitterfeld Artikel 158:
Kbl. 7. Fl. A. 71, Plan 426, Acker 33 a 60 qm, 3,55 Rein

ertrag,Kbl. 10 Fl. A. 50, Plan 697, Acker 54 a 70 qm, 1,07 Rein
ertrag,3. Band X. Blatt A55 des Grundbuchs der

Flur Bitterfeld
Nr. 1b Kbl. 9. Fl. A. 87, Plan 739, Acker 22 a 70 qm, 1,60

Reinertrag,
Nr. 10 Kbl. 9. Fl. A. 114, Plan 744b Acker 9 a 40 qm, 0,44

Reinertrag,
Nr. 1d Kbl. 12. Fl. A 295/151 vom Plane 62, Acker 93 a 54 qm.,

5,84 Reinertrag,
Nr. 2. Kbl. 9. Fl. A. 113, Plan 744a), Acker 11 a 40 qm, 0,54

Reinertrag,
am 28. April 1879 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 durch den unterzeichneten Sub-
haſtationsrichter verſteigert und

am 1. Mai 1879 Vormittags 10 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer-Mutterrolle ſowie
beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter können in unſerm Bureau
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs-
termine anzumelden.

Bitterfeld, den 27. Januar 1879.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Der Subhaſtationsrichter.
gez. Rittler.

Für Kupferschmiede!
Durch das vor einigen Tagen erfolgte Ableben meines Mannes

ſehe ich mich veranlaßt, die von demſelben bisher betriebene Kupfer-
schmiederei ſofort zu verpachten.

Zum Geſchäft gehört eine ſehr gute Kundſchaft, hauptſächlich aus
Fabrikanten und Brennereibeſitzern beſtehend, und war ſtets Be
ſchäftigung für 3-—4 Leute vorhanden.

Reflectirende tüchtige Geſchäftsleute wollen ſich ſofort melden, da
viel daran gelegen, die entſtandene Lücke durch eine bewährte Kraft
ſobald als möglich auszufüllen.

F Cuaution nach Uebereinkunft.
Anna Kramer geb. Chemnitz

in Eilenburg
Vekanntmachung.
Von Donnerstag d. 13. d.

bis auf Weiteres ſteht ein großer
Transport der beſten Altenburger, hochtragenden und
friſchmilchenden Kühe und Kalben, ſowie ſprungfähige
Zuchtbullen zum Verkauf beim Viehhändler

M eissenfels a/S. R. Poeteaold.

Der anderweite Verkauf des Schlobach'ſchen Mühlengrundſtücks
zu Jonitz findet nicht am 9. April, ſondern am 17. April er.
an hieſiger Gerichtsſtelle ſtatt; der Zuſchlag wird ertheilt, auch wenn
das Höchſtgebot drei Viertel der Taxe nicht erreicht.

Deſſau, 11. März 1879.
erzogl. Anhalt. Kreisgericht.Serz Der Stern

etfe.

A.
Halle, Dienstag d. 18. März 1879 Abends 7 Uhr
Grosses Vocal- u. Instrumental-Concert

des Halleschen Sängerbundes,
unter Mitwirkung der Halleschen Stadt-Capelle.

Der Reinertrag iſt zum Beſten hieſiger bedürftiger
Conſirmanden beſtimmt.

Programm in
Billets zur Loge à 2

nächſter Anzeige.
Saal à 1 Galerie à 50

ſind in der Muſikalienhandlung von H. Karmrodt, Barfüßerſtr. 19,
zu haben.

Textbücher à 10 4 werden am Eingange verabreicht.
Sämmtl. Näume ſind zu Sitzplätzen eingerichtet.

Guts-Perkanf.
Ein Gut, Stunde von Eiſen

bahnſtation mit 650 M. Areal,
davon 520 M. Acker, 90 M. ſehr
gute bewäſſerungsfähige, zum Theil
dreiſchürige Wieſen und 40 M.
Wald, ſoll mit Jnventar für den
feſten Preis von 75,000 Thaler
verkauft werden. Es iſt Ge-
legenheit geboten zur Betheiligung
an einer Zuckerfabrik und werden
jetzt jährlich 50 bis 60 M. Zucker-
rüben gebaut. Hypothek unkündbar,
Anzahlung nach Uebereinkunft.
Adreſſen zahlungsfähiger Reflectan
ten unter O. 1211 befördert
Rud. Mosse in Halle a/S.

Nitterguts-Kaufgeſuch.
Ein Rittergut wird in der

Provinz Sachſen, Nähe von Eiſen
bahn und Stadt, mit gutem Acker,
ſchönem Garten, herrſchaftlichem
Wohnhauſe und ſoliden Wirthſchafts
gebäuden ſofort zum Preiſe von
ca. 450,000 mit hoher Anzah-
lung zu kaufen geſucht.

C. F. Kühdeisch,Magdeburg.

Ziegelei- und
Steinbruchs- Verkauf.

Eine in nächſter Nähe Magde-
burgs belegene Ziegelei und
Steinbruch, Ringofen und herr-
ſchaftlichem Wohnhauſe, Areal ca.
16 Magd. Morgen, Leiſtungsfähig-
keit 1500 Mille Mauerſteine u. ca.
5000 cbm Bruchſteine jährlich, ſoll
mit ſämmtlichem Jnventar, ſo wie
ausreichender Thongrube, für 51,000

bei geringer Anzahlung ſofort
verkauft werden. Das Grundſtück
iſt frei von Hypotheken.

C. V. Kühdeisch,
Magdeburg.

Für Landwirthe.
Schleſier Knechte u. Mäd-

chen beſorgt beſtens und reell
Jnſpektor Reinboth

Breslau, Schwertſtr. 11.

Jnit- aKapital-Gevuech!
Wer leiht einem ſoliden, ſtreb

ſamen Kaufmann gegen ganz ge
nügende Sicherheit ein Kapital von
9000 Mk. zu 8

Gefl. Offerten bittet man in der
Ann.Exped. von Haasenstein

Vogler in Halle a/S. sub
E. D. 100 niederzulegen.

Verſchiedene
Bau-Utenſilien

zu Erdarbeiten werden zu
kaufen oder zu leihen
ſucht. Offert. unter Chiffre V.
B. 2051. an die Annoncen
Exped. von Robert Kiess
in Magdeburg.

Auf dem Rittergute An-
gelroda bei Plaue in Thür. ſteht
eine elegante 5 jährige braune

Stute,
167 Centim. hoch, ganz fromm
und ſich vorzüglich zum Reit-
pferde eignend, zum Verkauf.

Kleingemachtes Brennholz
in Fuhren, ſowie Sägeſpähne
offeriren

Fr. Weihmann Sohn,
Merſeburger Straße 21.

Stettin -Kopenhagen.
A. I. Poſtdampfer Titania““ Kapt.

Ziemke von Stettin jeden Sonnabend
12 Uhr Mittags; von Kopenhagen
jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm.

Dauer der Ueberfahrt 14 bis 15 Stunden.
Rud. Christ. Gribel in stettin.

Pferde- Verkauf.
36 Stück komplet gerittene, mi-

litärfromme elegante Pferde, ſowie
ein großer Transport gut gefahrene
elegante Wagenpferde ſind eingetrof-
fen Leipzig, Weſtſtraße 40.

Fr. Peters.
Ein größerer Poſten

Diffusions -Schnitzel
ab Zuckerfabrik Oppin iſt zu ver
kaufen bei
Ch. S G. Kuntze in Oppin
oder Ch. Kuntze Sohn

in Halle a/S.
Ein Gut in der Nähe von

Schkeuditz, 94 Morgen Feld, 7
Morgen Wieſe in beſter Cultur,
Gebäude und Jnventar gut, ſoll
unter günſtigen Bedingungen ſofort
verkauft werden durch

Fr. König, Schweiditz.
Ein Gut bei Delitzſch, 90 Mor-

gen gutes Feld, ſehr preiswürdig
ſofort zu verkaufen durch

Fr. König, Schweiditz.
Zwei große Gaſthöfe in beſter

Lage unter guten Bedingungen ſo
fort zu verkaufen durch

Fr. König, Schweiditz.
Frische Holl. Austern
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Häuser- u. Kapital-Geschäfte
vermittelt

A. RBIleeser, Schmeerſtr. 25.

Pension.
Schüler jeden Alters finden gute

Aufnahme. Näheres bei Herrn
L. Remmler, Schmeerſtr. 33/34.

Pensionen.
Eine gute Penſion für

einen jüngern Schüler des
Waiſenhauſes. Zwei ſolche
für Töchter jeden Alters.
Näheres durch
Hohenhansen, p. emer.

gr. Steinſtraße 12.
Zur bevorſtehenden Frühjahrs-

Düngung mache die Herren Oe
konomen aufmerkſam, daß eine
Verwendung des Hühner und
Taubenmiſtes nur Vortheil hat,
wenn derſelbe chemiſch bearbeitet
wird. Jch mache auf mein da
hingehendes Recept aufmerkſam und
empfehle die einſchläglichen Chemi-
kalien. Beſte Empfehlung der Me
thode Seitens verſchiedener Herren
Beſitzer.

Schkeuditz.
M. Wegner.

Verwalterſtelle-Geſuch.
Für einen jungen Verwalter,

3 Jahr beim Fach, ſeit 1/, Jahr
als 2. Feldverwalter in einer der
renommirteſten Rübenwirthſchaften
thätig, ſuche zum 1. April er. auch
früher, anderweitige Stellung als
2ter oder alleiniger Verwalter für
Hof und Feld. Gefäll. Offerten
unter M. A. poſtlag. Güſten in
Anhalt.

r approbirtesMundwaſſer zur Conſervirung der
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen
Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 75 RPfg. durch Albin
Hentze. Schmeerſtraße 39.X I älh. Schubert.

X Peinste NHess.-Apfelsinen,
Primaſſeckienb. Spielaal,e ſett. Rieinlaehs, d

8 Peinsten Astrach. Caviar

empfiehlt XR Wilh. Schubert,
große Stein u. große

M Ulrichsſtraßen-Ecke. R
Blücherſtraße Nr. 3 iſt eine

Tiſchlerwerkſtatt mit Wohnung,
eine Niederlage mit Bodenräumen
zum 1. Juli d. J. zu vermiethen.

Robert BRraunes,
Leipzig Markt 17,

Annoncen Bureau.
Original- Preise berechnet.

Rabatt W nicht Bö gewährt.

Former finden Beſchäftigung
in der Eiſengießerei von

Hoddick Rötheèe,
Weißenfels a/S.

Neues Theater.
Donnerstag den 13. März

XXI. Symphonie-Concert.
Mendelssohn: Ouv. Athalia.

J. S. Ba ch: Meditation. R. Wag-
ner: Das Liebesmahl der Apostel.
N. W. Gade: Symphonie Bdur.
Weissenborn: Ein Osterabend,
In stiller Nacht, für Streichinſtr.
Kretschmer: Triumphmarseh a.
Heinrich der Löwe.

Billets 3 St. 1 ſind bei den
Herren Steinbrecher a Jasper,
am Markt, Poſtſtr. 9 u. Leipziger
ſtraße 71, vorher zu haben.

Anfang S Uhr.
Entree a. d. Kaſſe 50

W. Halle, Stadtmuſikdir.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf dem Rittergut Dieskau b.
Halle a/S. ſtehen zum Verkauf:
Ein eleganter hellbrauner hannöver-
ſcher Halbblut-Wallach ohne Ab-
zeichen, 6 Jahre alt, 5“, ein und
zweiſpännig gefahren.

Ein eleganter ſchwarzbrauner
Wallach, 8 Jahr, 3“, gleichfalls
ein und zweiſpännig gefahren. Ein
Paar überzählige leichte Arbeits
pferde.

Die Baumſchule von
Otto Ackermanl in (ö le empfiehlt
hochſtämmige Obſtbäume, als Bir
nen, Aepfel, Kirſchen, Pflaumen ec., gef. Rothdorn, Taxus,

prachtvoll, Tannen, Rieſen-
Spargelpflanzen.

Stadt-Cheater.
Freitag den 14. März.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Förgter,
der Herren Hans und Hein-
räch Förster und des Herrn

Sommersdorff
vom Stadttheater zu Leipzig.

Wilhelm Tell,
Schauſpiel in 5 Acten von

Friedr. von Schiller.
Hermann Geßler Herr Hans

Förſter. Freiherr von Attinghau
ſen Herr Sommersdorff.
Wilhelm Tell Hr. Dr. Förster.
Arnold Melchthal Herr Hein-
rich Förſter.

Hohe Preiſe.
Den geehrten Eltern empfehle

ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 3-—6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Erſte Beilage.
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Deutſches Reich.
Verlin, den 12. März.

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 30. März 1829
ſtiftete Friedrich Wilhelm III. die Gardeunteroffizier-
Kompagnie, die jetzige Schloßgarden- Kompagnie.
Am 30. März alſo feiert dieſelbe ihr 50jähriges Jubiläum,
was nach Allerhöchſter Beſtimmung feſtlich begangen wer
den ſoll. Genauere Beſtimmungen erfolgen in dieſen
Tagen; eine Denkſchrift über Gründung, Beſtimmung und
Entwicklung der Kompagnie iſt zur Vertheilung an die
früheren noch lebenden, ſowie an die gegenwärtigen Mit-
glieder der Kompagnie vorbereitet.

Da nach den in verſchiedenen Landestheilen Statt
gehabten Ermittlungen die Beſchädigungen der Tele-
graphenanlagen, namentlich Zertrümmerungen von
Porcellan Doppelglocken von Schulkindern ausgeführt
wurden, ſo ſind die Schulinſpectoren und Lehrer der be-
treffenden Bezirke veranlaßt worden, die Schuljugend über
die Wichtigkeit dieſer öffentlichen Anlagen, über die Ver
werflichkeit und Straffälligkeit muthwilliger Beſchädigungen
derſelben in eindringlicher Weiſe zu belehren, auch jeden
zu ihrer Kenntniß gebrachten Unfug im Wege der Schul-
zucht innerhalb der zuläſſigen Gränzen nachdrücklich zu
beſtrafen.

Der Regierungspräſident v. Bötticher wird am
1. April in die Stelle des Unterſtaatsſekretärs des Reichs
ſchatzamts eintreten. Der Poſten war früher auch Herrn
Dr. Michaelis zeitigem Direktor der Finanzabtheilung,
welche jetzt unter dem Titel „Schutzamt“ eine ſelbſtändige
Stellung erhält, angeboten, aber von demſelben aus nahe
liegenden Gründen abgelehnt worden. Mit dem 1. April
geht auch die Gewerbeabtheilung des Handelsminiſteriums
auf den Präſidenten des Reichskanzleramts, Hofmann,
als preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe über,
mit Ausſchluß des Gewerbeſchulweſens, welches bekanntlich
mit dem Kultusminiſterium verbunden wird. Von den
Räthen der Gewerbeabtheilung treten die Herren Dr. Weh
renpfennig und Dr. Rommel in den Verband des Falk 'ſchen
Reſſorts über. Durch die Ernennung des Hrn. v.
Bötticher zum Unterſtaatsſekretär erliſcht deſſen Reichstags
mandat für Flensburg.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte
heute zunächſt die zurückgeſetzten Poſitionen des Marine-
etats. Der Bau der Seewarte in Hamburg wurde ge-
nehmigt, jedoch die erſte Rate pro 1879/80, ſtatt auf
300 000 auf 200 000 feſtgeſetzt. Jm Ganzen ſind
beim Marineetat abgeſetzt worden 2 620 931 und zwar
1 644 931 im Ordinarium und 976 000 im Egxtra-
ordinarium. Von den der Kommiſſion überwieſenen
Theilen des Ordinariums des Militäretats wurden die
einzelnen Poſitionen bis auf die große Forderung im
Capitel „Naturalverpflegung“, in Bezug auf welche noch
Material von den Regierungen gewünſcht wurde, erledigt
und im Weſentlichen angenommen. Die Kommiſſion trat
alsdann in das Extraordinarium des Militäretats ein
Tit. 1 bis 8 wurden unverändert bewilligt, darunter
181 000 zur Gewährung von Zulagen an die Unter
offiziere bei den Beſatzungstruppen, 142 000 zum Neu
bau eines Körner- und Mehl-Magazins in Magdeburg,
letzte Rate, 350 000 zum Bau einer Kaſerne für zwei
Bataillone Jnfanterie in Aachen, dritte Rate, 200 000
zum Neubau von Kaſernen nebſt Zubehör für 6 Com-
pagnien Jnfanterie in Altona, zweite Rate. Titel 9,
389 000 zum Bau eines Caſernements für die Ar-
tillerieſchießſchule in Berlin, dritte und letzte Rate, wurde
genehmigt, jedoch ſoll die Summe aus dem Feſtungsbau-
fonds gedeckt werden. Titel 10, 100 000 als erſte
Rate zum Neubau eines Jntendanturdienſtgebäudes für
das Gardecorps in Berlin, wurde abgeſetzt, Titel 11,
25 000 als erſte Rate zur Beſchaffung und Einrichtung
eines Bataillonsexercier- und Schießplatzes bei Bonn,
bewilligt.

Die Kommiſſion des Reichstags, welche ſich mit der
Frage der Arbeiterinvalidenkaſſen zu beſchäftigen hat,
begann geſtern ihre Berathungen. Die Sitzung wurde
durch eine allgemeine Debatte ausgefüllt, in welcher die
verſchiedenen Standpunkte ähnlich wie in der neulichen
Plenardiscuſſion hervortraten. Von Jntereſſe waren die
Erklärungen des Regierungskommiſſars Geh. Rath Nieber-
ding. Derſelbe trat dem in der Kommiſſion vertretenen
Gedanken die Regierung durch eine Reſolution zur Vor
lage eines Geſetzentwurfs über obligatoriſche Arbeiter
invalidenkaſſen nach dem Muſter der Knappſchaftskaſſen

Halle, Freitag den 14. März 1879.

Erſte Beilage zu 62 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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aufzufordern, entgegen und forderte vielmehr ſeinerſeits
die. Kommiſſion zur Ausarbeitung eines ſolchen Geſetz
entwurfs auf. Was die Stellung der Regierung zu der
Frage betrifft, ſo erklärte er, daß ſie dieſelbe ſeit zehn
Jahren unausgeſetzt im Auge behalten und geprüft habe,
ohne ſie indeß bereits als ſpruchreif betrachten zu können.
Er entwickelte die im Wege ſtehenden großen Schwierig-
keiten und bezeichnete ſeinen Standpunkt nur negativ
dahin, daß er weder eine Regelung nach der Analogie der
Hülfskaſſen, noch eine ſolche nach der Analogie der Knapp-
ſchaftskaſſen für das Richtige halten könne. Wie man
hört, iſt der Abg. Stumm nunmehr mit der Abfaſſung
eines vollſtändigen Geſetzentwurfs beſchäftigt.

Die Zolltarifkommiſſion erledigte am Dienstag
den Zoll auf Fleiſch dahin, daß präparirte Fleiſche
mit einem Eingangszoll von 1,50 .4 belegt werden ſollen,
während Häute und Felle von einem ſolchen befreit
bleiben. Hinſichtlich der „Kleider“ wurde die Beſchluß
faſſung ausgeſetzt, da man erſt abwarten will, was in Be
treff der Wolle und Garne beſchloſſen werden wird. Schon
dieſer eine Fall zeigt, wie unbeſtimmbar und unberechen-
bar der Abſchluß der erſten Berathung iſt, denn über den
Bericht der Enquetekommiſſion für die Baumwollen- und
Leineninduſtrie hat die Tarifkommiſſion noch gar nicht
berathen. Holz und Kohlenzölle ſind, wie die „M. 3.“
meldet, im Plenum noch gar nicht zur Berathung ge
kommen.

Die Aeußerungen der Abgeordneten von Treitſchke
und Windthorſt über die Dinge „die ſich in Frankreich
vorbereiten“, ſind in dieſem Lande nicht ungehört geblieben.
Das radikale „Siöècle“ erklärt ſich dieſelben kurzfertig durch
den blinden Haß“ des Herrn von Treitſchke gegen Frank-
reich und durch das „tiefe Rachegefühl“, welches die Nieder
lage des Ultramontanismus in Frankreich Herrn Windt-
horſt einflößt. Das Blatt ſchreibt: „Der Rentenkurs,
welcher ein ſo unbedingtes Vertrauen in die Stabilität
unſerer Regierung offenbart, iſt die einzige Antwort, welche
wir auf derartige Verrücktheit haben.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Das Schwurgericht in Naumburg verurtheilte
am Montage die Gebrüder Weißer aus Zeitz wegen
Straßenraubes zu 6 reſp. 7 Jahren Zuchthaus und
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht auf 10 Jahr. Jn der
Dienstagsſitzung wurde der Bauunternehmer Franz Friedr.
König aus Naumburg wegen Wechſelfälſchung zu
1 Jahr Zuchthaus und 500 Geldbuße event. noch 3
Monat Zuchthaus und der frühere Brauereibeſitzer Karl
Heinrich Böttner aus Naumburg wegen des gleichen
Verbrechens zu 4 Monat Gefängniß verurtheilt. Der
Fuhrmann Auguſt Meißner aus Mücheln, zweier
Meineide und eines Betruges angeklagt, erhielt 3 Jahre
Zuchthaus.

Jn Lützen wurde am Sonntag für das glücklich
erreichte Ende der Rinderpeſt ein Dankgottesdienſt
abgehalten derſelbe war voll und zahlreich beſucht. Das
Geſchäftsleben iſt daſelbſt wieder in dem gewohnten Gleis
und Fluß, die Wochenmärkte ſind bereits intakt und Han
del und Wandel blühen friſch auf. Der nächſt kommende
Oſtermarkt dort, am 24. bis 26. d. M., wird in gewöhn-
licher Weiſe ſtattfinden, nur iſt der Antrieb von Rindvieh
noch verboten.

4 Das Curatorium der Nordhäuſer Kreisſpar-
kaſſe hat den Zinsfuß für Hypotheken-Darlehne auf
4 pEt. ermäßigt und zwar für neue Verleihungen ſofort,
für die älteren vom 1. Juli d. J. ab. Dieſe Maßnahme
läßt erkennen, daß der Zufluß an Spareinlagen ſich ge
ſteigert hat.

Zur Richtigſtellung der Nachricht über die in Ausſicht
ſtehende Verſetzung des Paſtors Schede in Mühl-
hauſen nach Buenos Aires geht der „Nordh. Ztg.“
die Mittheilung zu, daß derſelbe nicht als Geſandtſchafts
prediger, ſondern als Pfarrer der dortigen deutſch-evan
geliſchen Gemeinde berufen iſt.

Jn Sömmerda wurde am letzten Mittwoch eine
Frau zu 5 Tagen Gefängniß und Tragung der Koſten
verurtheilt, weil ſie boshafterweiſe einem Brautpaare an
deſſen Polterabende Häckſel geſtreut hatte, was dort
zu Lande ein großer Schimpf iſt.

Am Sonnabend vergifteten ſich in einem Gehölz
bei Genthin (Kr. Jerichow II.) vier Perſonen, ein
Kaufmann aus Berlin nebſt Frau, Tochter und Schwägerin
vermittelſt Cyancali. Zerrüttete Vermögensverhältniſſe
haben die Unglücklichen zu der entſetzlichen That getrieben.

4 Der Bühnendichter Adolf L'Arronge war am
letzten Sonntag in Meiningen bei der erſten Aufführung
ſeines Luſtſpiels „Dr. Klaus“ Gegenſtand einer herzlichen
und ſeltenen Ovation. Jm Theater wurde er nach jedem
Aktſchluß gerufen und nach dem Theater wurde ihm die
Ehre zu Theil, von dem Herzog auf's Schloß geladen zu
werden. Bis nach Mitternacht hielt der Herzog den Dich-
ter bei ſich und reichte dieſem dann zum Abſchied eigen-
händig das Ordenskreuz für Kunſt und Wiſſenſchaft mit
Eichenlaub.

Volkswohlverein zu Emden.
Aus Oſtfriesland, den 10. März. „Die Heimath der

Volkswohlvereine iſt Holland. Als im Jahre 1784 dort der erſte
Verein gegründet wurde, fand der maßgebende Gedanke den noth-
leidenden Gliedern der Geſellſchaft beizuſtehen und Veranſtaltungen
zur Bekämpfung ſocialer Mängel und Gebrechen zu treffen, bei den
wohlhabenden Niederländern einen ſolchen Beifall, daß ſich nach und
nach Wohlgeſinnte aus dem ganzen Lande dieſen Beſtrebungen der
Humanität anſchloſſen. Nach dem letzten Jahresbericht zählt der
Hauptverein der Maatschappy tot Nut van t Algemeen augen-
blicklich 17,449 Mitglieder in 332 Departements oder Localvereinen.
Die Hebung der Volksſchule und des Theaters, die Verbeſſerung der
Armenpflege und des Sparkaſſenweſens, die Gründung von Volks-
bibliotheken, die Bekämpfung des Branntweingenuſſes ſind Ziele,
auf welche der Verein ſeine Thätigkeit richtet. Bei dem früher ſo
regen Verkehr Oſtfrieslands mit den Niederlanden, welcher ſich auch
auf das wiſſenſchaftliche Gebiet erſtreckte, indem oſtfrieſiſche Studen
ten, namentlich reformirte Theologen, niederländiſche Univerſitäten
beſuchten, konnte es nicht ausbleiben, daß man in hieſiger Provinz
den niederländiſche Volkswohlbeſtrebungen ſeine Aufmerkſamkeit zu-
wandte. Jm Jahre 1808 wurde denn auch in Emden ein Volks-
wohlverein als Glied des niederländiſchen Organismus ins Leben ge-
rufen. Dieſer hat ſeine Lebenskraft ſeitdem durch eine Reihe ge-
meinnütziger Schöpfungen bethätigt. Die älteſte derſelben iſt eine
noch heute beſtehende Spar und Leihbank; ſpäter ſind eine Vorſchuß
kaſſe, Kinderbewahranſtalten, Frauenvereine für verſchämte Arme
und Wöchnerinnen, eine Dienſtboten-Krankenkaſſe u. ſ. w. hinzuge-
kommen. Nach dem jetzt vorliegenden Jahresbericht pro 1878 betrug
die Einnahme für die Kindergärten 2281, die Ausgabe 1720 Mark;
der Beſuch variirte zwiſchen 63 und 82 Kindern. Der Frauenverein
für Wöchnerinnen verwendete von den eingegangenen 786 Mark den
Betrag von 756 Mark, ſeine Rechnung weiſt ein Vermögen von
2300 Mark nach; er vertheilte: 134 Mark an Geld, 187 Portionen
Mittageſſen, 571*/, Liter Graupen, 50 Wagenladungen Torf nebſt
29 neuen Hemden, Kinderzeug und andere Sachen. Nach der Rech-
nung der DienſtbotenKrankenkaſſe betrugen die Einnahmen 737
Mark, die Ausgaben 613 Mark, das Vermögen nebſt Kaſſenbeſtand
2523 Mark. Die Zahl der Mitglieder dieſer Kaſſe belief ſich auf
75 Perſonen. Die Gründung einer Fortbildungsſchule für das weib
liche Geſchlecht iſt projectirt.

Bis zum Jahre 1872 ſtand in Oſtfriesland der Emder Verein
allein, ſeitdem ſind auf gegebene Anregung in Stadt und Land ver-
ſchiedene neue entſtanden. Die Thätigkeit der kleinen Vereine be-
ſchränkt ſich indeſſen noch hauptſächlich auf die eigenen Mitglieder,
die ſich während des Winterhalbjahrs monatlich zur Beſprechung von
Tagesfragen verſammeln. Die Wirkſamkeit der Localvereine wird
zweckentſprechender werden wenn es gelingt, dieſelben zu einem
Hauptverein zu verbinden. Bemerkenswerth iſt, daß ein ausgewan-
derter Oſtfrieſe, der in Milwaukee als Pfarrer angeſtellt iſt, die
Jdee der Volkswohlvereine jenſeits des Oceans zu verwirklichen ſucht.

Vermiſchtes.
[Das böſe Wetter der letzten Tagel, ſchreibt

man der „K. Z.“ vom 6. d., hat manchem braven Schiffe
und ſeiner Mannſchaft hart zugeſetzt, unter andern dem
deutſchen Barkſchiff Friedrich, das dem Conſul Poll
in Stettin gehört und deſſen Bemannung in überaus kläg-
lichem Zuſtande durch ein .italieniſches Schiff geſtern nach
Liverpool gebracht wurde. Der Friedrich, der um die Mitte
Januar mit einer Ladung Bauholz von Doboy nach Fal-
mouth in See gegangen war, hatte nach ſeinem Auslaufen
faſt unausgeſetzt gegen ſtürmiſches Wetter anzukämpfen.
Nach einer Woche leckte es ſchon ſo bedeutend daß die
Pumpen aufgeboten werden mußten eine mühevolle Arbeit,
die bald eingeſtellt wurde, da ſie ſich als fruchtlos erwies.
Das Schiff füllte ſich mit Waſſer, widerſtandlos ſchlug die
See mit mächtigen Wellen über Bord und zertrümmerte
alles, was ſich auf ihm befand. Um das Schiff über
Waſſer zu halten, wurde der Hauptmaſt gekappt. Das
half einigermaßen, aber die Mannſchaft blieb von den
Waſſer- und Lebensmittelvorräthen abgeſchnitten und mußte,
um den überſtürzenden Wellen zu entrinnen, Zuflucht im
Tauwerk ſuchen. Dies geſchah am Sonntag den 23. Fe
bruar, und als der Kapitän Namens Lauer mit dem Zim
mermann ſich vorwagte, um ein Segel aufzuziehen, wurde
er zu gleicher Zeit mit einem Schiffsjungen von einer
Woge erfaßt und über Bord geſpült. Der Junge rettete
ſich mit Hülfe einer ihm zugeworfenen Leine. Der Kapitän
aber, der nicht mehr Kraft genug beſaß, um ſich an ihr
emporzuarbeiten, verſank in die Tiefe. Fünf volle Tage
hindurch blieb ſeitdem die hartbedrängte Mannſchaft im
Tauwerk hängen, ohne Speiſe, ohne Lrank, erſchöpft bis
zum Tode. Schon hatte ſie, um den Qualen des Durſtes
zu entrinnen, den Beſchluß gefaßt, einen an Bord befind-

Halle an der Saale.
(Aus dem Bericht eines reiſenden Engländers.)

(Schluß.)
Jch trat nun aus der Kirche und wandte mich dem Bahnhofe

zu, um die Stadt zu verlaſſen. Zuvor jedoch beſuchte ich das groß-
artige Jnſtitut des Halliſchen Waiſenhauſes, welches durch Auguſt
Hermann Francke geſtiftet wurde. Dieſe Stiftungen ſind beſonders
intereſſant für einen Engländer, da das große Waiſenhaus, welches
Georg Müller in Briſtol baute, ebenfalls ein Ausfluß jener eigen-
artigen tiefen Eingebung iſt, welche das Inſtitut in Halle gründete.
Wenn man das Leben von A. H. Francke kennen gelernt hat, ſo iſt
es, als ob man ein Kapitel aus dem Leben Müller's leſe oder
mehr, das Leben von Müller iſt eine Fortſetzung desjenigen Francke's,
erfüllt von unerſchütterlicher Zuverſicht auf die Macht des Glaubens.
Das Halliſche Jnſtitut wurde begründet mit einem Kapital von
13 s. 8 d. und einem unbegrenzten Glauben an den Erfolg eines
guten Werkes. Mit dieſen 13 s. 8 d. wurden 2 Zimmer ein-
gerichtet und die Schule begonnen. Müller bat um 1000 Pfd. St., um
ſein Waiſenhaus zu begründen, aber er eröffnete es ſchon obwohl
er das Geld noch nicht zuſammen hatte. Er begann ſeine Waiſen-
anſtalt mit 26 Kindern, während Francke nur mit 5 Kindern anfing.
Einzelne Abſchnitte aus dem Leben Beider ſind ſo gleich in ihrem
Verlauf, als ſeien ſie von einer und derſelben Hand geſchrieben. Jm
Jahre 1699, als Francke ein Haus für ſeine Waiſenkinder baute, war
er an einem Tage ſehr traurig, weil er kein Geld hatte, um am Abend
die Bauleute bezahlen zu können. Es war ein ſchöner Tag und er ging
hinaus und blickte zum Himmel empor und fühlte ſein Herz geſtärkt im
Glauben. Ermuthigt im Vertrauen kehrte er nach Hauſe zurück und der
Werkmeiſter kam zu ihm und fragte ihn: „Jſt etwas gekommen?“
„Nein,“ erwiderte Francke, „aber ich vertraue auf Gott und kaum
waren die Worte geſprochen, als ein Student herantrat, welcher
4 Pfund und 10 Schilling von einem unbekannten Freunde über-
prachte. Francke frug den Werkmeiſter, wieviel er brauche für die

Leute. 4 Pfund 10 Schilling erwiderte dieſer. Das Geld wurde
ihm eingehändigt und auf die Frage, ob er mehr brauche, erwiderte
er: nein! Ebenſo kam eines Tages der Aufſeher zu ihm und bat
um Geld. „Jch erwiderte,“ ſagte Francke, „daß er geſtern den letzten
Thaler erhalten habe und ich nichts mehr hätte.“ Er frug, was er
thun ſolle, es wären die Holzfäller da und arme Frauen, welche
klagten, ſie wären arme Leute und er müßte Jhnen etwas geben;
wenn er wenigſtens 1 Thlr. erhalten könne. Ich antwortete, „jetzt
hätten wir nicht ſo viel, aber Gott wiſſe, dies ſolle ein Waiſenhaus
hier werden und wir wären in großer Noth.“ Jener erwiderte, dies
ſei wahr und ließ mich etwas getröſtet zurück. Aber als er vor das
Haus kam, fand er dort einen Wagen voll Korn, welchen ein freund
licher Geber geſchickt hatte, der nichts von unſerm Kummer wußte.
Der Aufſeher erhob die Hände und beſtaunte die wunderbare Für-
ſorge Gottes. Aber plötzlich dachte er daran, daß er ein wenig Geld
brauche und bevor die Stunde um war, ſandte ein Kaufmann 15 s.
und einige Kinderſtrümpfe und ſonſtige Waaren. Wie ſehr gleichen
dieſe Einzelheiten auch den Erlebniſſen aus Müller's Leben, man
nehme nur eins von ſeinen Büchern zum Vergleich zur Hand. Er
ſchreibt: „Heute benöthigte ich 2 Pfund 7 s. 3 d. für die Waiſenkinder,aber ich hatte nichts. ie ſoüite ich die Mittel für ein Mittagbrod

erhalten und für alles, was überhaupt nöthig war, ich wußte es nicht.
Mein Herz war vollkommen ruhig und hoffte ſicher auf Hilfe, obwohl
ich nicht wußte, woher ſie kommen ſollte. Bevor noch Bruder T. zu
mir kam, erhielt ich einen Brief, im Mai geſchrieben, mit 50 Pfd.“
Viele derartige Vorkommniſſe könnten hier verzeichnet werden. Müller
genoß in ſeinen früheren Jahren eine freie Wohnung zu Halle,
und zwar in einem von den Häuſern, welches Francke für arme
Studenten beſtimmt hatte. Jn ſeinen Memoiren fährt dann Müller
fort: „Einige Jahre ſpäter gewann ich ſelbſt großen Vortheil durch
en Glauben dieſes theuren Gottesmannes.“ Und ſo haben dieſe

zwei Männer mit ihrem tiefen unerſchütterlichen Glauben die beiden
großen Waiſenanſtalten aufgebaut, der eine zu Halle, wo 3500 Kinder

Erziehung und Schutz fanden, während der andere zu Briſtol
2500 Kinder bekleidete und beſchützte, erzog und ernährte. Oft ſchon
iſt die Frage aufgeworfen, was wird aus der Waiſenanſtalt werden,
wenn Mr. Müller todt iſt. Dieſe Frage wird durch das Gedeihen
der Halliſchen Anſtalt am beſten beantwortet. A. H. Francke iſt ſeit
vielen Jahren ſchon von der Erde geſchieden, aber ſeine Stiftung
blüht noch fort und fort und der Staat giebt zu ſeiner Unterhaltung
jährlich die Summe von 6000 Ppfd. Sterl.

Jch verließ Halle in Gemeinſchaft mit einem Studenten und
einem Matroſen von dem „König Wilhelm“, dem unglücklichen Schiff,
welches den „Großen Kurfürſten“ niederrannte. Das Geſpräch kam
bald auf England und der Student war ſehr erſtaunt zu hören, daß
in Briſtol ebenfalls eine Waiſenanſtalt exiſtire, faſt ebenſo groß, wie
die zu Halle. Und als ich verſchiedene Einzelheiten von Mr. Müller's
großem Gottvertrauen erzählte, ſchien er es faſt ungläubig aufzu-
nehmen. Er war durch England gereiſt und verſtand ganz gut
engliſch; aber er war niemals in der Moritzkirche geweſen. Der
Matroſe erzählte mit Schaudern von der fürchterlichen Scene, deren
Zeuge er geweſen war und ſprach wenig erfreut über ihre Schiffe in
Vergleich zu den engliſchen. Bald trennten ſich unſere Wege, ich
war allein im Waggon und die wenigen in Halle verlebten Stunden
blieben mir in freundlicher Erinnerung.

Dem vorſtehenden Bericht fügen wir einige Bemerkungen hinzu.
Wenn der Verfaſſer deſſelben, ein Herr J. Bäker aus Clifton, einer
Vorſtadt Briſtols, unſer Halle eine kleine Stadt nennt, ſo möge
man dabei bedenken, daß Briſtol über 200,000 Einwohner zähit;
wenn er aber auch Halle als eine hübſche Stadt bezeichnet, ſo tann
uns dies nur freuen, indem durch ein ſolches unparteiiſches Urtheil
der leider noch nicht ganz erloſchenen Tradition, Halle ſei ein altes
räucheriges Neſt, mit entgegengetreten wird. Die ſeit Jahrzehnten
hier vorgenommenen Verſchönerungen und Verbeſſerungen trägen doch
endlich ihre wohlverdiente Frucht. Red. d. Hall. Ztg.
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lichen Hund, einen großen Neufundländer, zu tödten, da
wurde dies war am letzten Freitag ein Segel ſicht-
bar. Es war das italieniſche Schiff Gaetano V., dem es
denn auch nach wackeren Bemühungen nicht ohne eigene
Gefährdung gelang, die Mannſchaft aufzunehmen. Es war
kein leichte Arbeit, da die Armen ſo erſchöpft waren, daß
ſie kaum auf allen Vieren kriechen konnten und ihrer zwei
ins Waſſer fielen, als ſie das rettende Boot beſteigen
wollten. Schließlich wurden ſie aber doch alleſammt in
Sicherheit gebracht, mit ihnen der Neufundländer, der
ſchwerlich eine Ahnung gehabt, wie nahe ihm der Tod ge-
ſtanden. Geſtern wurden die hartgeprüften Leute in
Holyhead ans Land gebracht, woſelbſt ſie bis auf weiteres
durch den Verein für Schiffbrüchige auf das ſorgſamſte ver
pflegt werden.

[Jn Beziehung zum Marpinger Prozeß]
veröffentlicht ein Gaſtwirth in St. Johann folgende Epi-
ſode in zwei Jnſeraten. Frage: Wer iſt ein guter
Katholik? Antwort: Wer an einen Teufel glaubt. Be-
weis hierfür folgende kleine Epiſode, ſo ſich zugetragen in
meinem Gaſtwirthſchaftslokale zu St. Johann an der Saar,
am Mittwoch den 5. März im Jahre des Heils 1879, in
der Abendſtunde von 9 bis 10 Uhr. Es geſchah nämlich,
daß Herr Redakteur Thömes aus Ehrenfeld bei Köln, der
gegenwärtig als Mitangeklagter in dem Marpinger Wunder-
prozeß in unſeren Saarſtädten weilt, mein Lokal mit ſeinem
Beſuch beehrte, um ſich an einem Glaſe Wein und einem
kleinen Jmbiß zu erlaben. Nachdem dies geſchehen war,
richtete mein verehrter Gaſt die Frage an mich: ob ich
Katholik ſei. Auf meine bejahende Antwort bemerkte der
ſelbe, er wolle mich nun auf die Probe ſtellen, ob ich auch
ein „guter“ Katholik ſei. Trotzdem ich ihm nun mein
Verwundern darüber ausdrückte, wie er dazu komme, mich
auf die Probe ſtellen zu wollen, inquirirte Herr Th. weiter:
„Glauben Sie an einen Teufel?“ Auf meine Antwort:
„Noch nie habe ich an einen Teufel geglaubt,“ ſprang Herr
Th. wie von der Tarantel geſtochen, auf, nahm Hut und
Stock und rannte mit den Worten zur Thür hinaus:
„Dann ſind Sie kein guter Katholik.“ Daß ich nun nach
der Meinung des Herrn Thömes kein guter Katholik bin,
hat derſelbe freilich feſtgeſtellt; was ich aber dagegen feſt
ſtellen muß, iſt die Thatſache, daß Herr Th. in ſeinem
Teufelseifer vergeſſen hat, mir ſeine Zeche zu bezahlen.

Johann Krier.
[Aus Ems wird als Zeichen der Zeit) be-

richtet: Bei der ſtattgehabten Verpachtung von zwei fis-
kaliſchen Läden, wovon der eine in der Colonnade und der
andere am Kurhauſe, wurde auf jeden Laden nur ein
Gebot von den früheren Pächtern eingelegt und zwar
wurden auf den Laden, welcher ſeither eine Pachtſumme
von 2100 eintrug, 400 geboten und auf den, welcher
für nahezu 1000 verpachtet war, 300

[Erkenne Dich ſelbſt.] Die nachſtehende Szene
ereignete ſich, wie die „Berl. Ztg.“ erzählt, am Donnerſtag
an einem Berliner Poſtſchalter. Ein Arbeiter zahlte 65
ein und bat den Poſtbeamten, ihm die Anweiſung auszu-
füllen, da er nicht damit Beſcheid wiſſe. Auf die Frage,
wer der Abſender, nannte er ſeinen Namen Wilhelm H.
und als Adreſſat gab er denſelben Namen an. „Wohl Jhr
Vater?“ fragte der Beamte in Gedanken. „Nee, ick ſelber“,
lautete die Antwort. „Wollen Sie denn das Geld poſt-
lagernd abſenden?“ fragte der Beamte weiter. „Hm“
entgegnete der Mann mit ſchlauem Lächeln, „es ſoll da auf
die Poſt in P. ſo lange liegen bleiben, bis ick hinkomme.
Jck habe nämlich Arbeit da angenommen, kann aber erſcht
den 14. abreiſen. Wie ick mir nu kenne, Herr Sekertär,
weeß ick, wenn ick det Jeld, wat ick mir geſpart habe, hier
behalte, denn jeb' ick et aus, Sie wiſſen ja, et jiebt jute
Freunde und ſo na und ſo finde ick denn doch jleich
wat vor.“ Der Beamte erfüllte den Wunſch des vor-
ſichtigen Mannes und ſandte das Geld poſtlagernd nach
P. ab.

Ausſtellungen.
Jn Hannover findet eine Ausſtellung von Hunden am

21., 22., 23., 24. und 25. Mai d. J. ſtatt. Dieſelbe ſoll dem
Publikum 64 verſchiedene Hunderacen in ſchönen Exemplaren vor-
führen. Die hervorragendſten Züchter Deutſchlands haben bereits
ihre Theilnahme zugeſagt und zahlreiche Beſitzer einzelner Hunde
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die Beſchickung der ſchon et angemeldet; auch die Er-
wartung, eine größere Anzahl ausgezeichneter ausländiſcher Racen-
hunde zu ſehen, wird nicht getäuſcht bleiben. Als AusſtellungsLokal
iſt der in vorzüglicher Weiſe geeignete Flora-Garten auf der Bella-
Viſta gewählt und die Zahl der auszuſtellenden Hunde auf etwa
800 normirt worden.

Die Wormſer Brauer-Akademie,
welche unter der Leitung des Hrn. Dr. Schneider S hat ſoeben ihr
14. Semeſter beendigt. Jn herkömmlicher Weiſe beſucht von Brauern
aus den verſchiedenſten Ländern hat dieſe in weiteſten Kreiſen im
beſten Anſehen ſtehende Anſtalt aufs Neue bekundet, daß ſie bei ihrem
eingeſchlagenen Bildungsgange dem wahren Bedürfniſſe einer gründ-
lichen theoretiſchen Aus und praktiſchen Weiterbildung entgegen-
kommt, ebenſo wie die in früheren Jahren gewonnenen Reſultate
gar Zeugnis für den hege Werth der Anſtalt ablegen; indem
ie früheren Beſucher derſelben faſt durchweg einen ſchätzbaren Auf-

ſchwung ihrer Brauerſtätten bewirkten und die ſehr zahlreichen aus
der „Wormſer Brauer-Akademie“ hervorgegangenen Brauer und
Braumeiſter allenthalben als tüchtige, gut unterrichtete und zu
verläſſige Leute anerkannt, gerne aufgenommen und in ihrer Exiſtenz
gefördert werden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Der Afrika-Reiſende Dr. Nachtigal iſt von Brüſſel zurückge-

kehrt, wo die unterm Vorſitz des Königs Leopold tagen de internatio-
nale Geſellſchaft für die Civiliſirung Afrikas den Beſchluß zu einer
zweiten wiſſenſchaftlichen Expedition nach dem Jnnern
Afrikas gefaßt hat. Bekanntlich haben an der erſten Expedition nur
belgiſche Gelehrte theilgenommen, diesmal ſollen auch deutſche, fran
zöſiſche und w S in e gebracht worden ſein.

Der „W.Z.“ wird aus Otterndorf vom 8. März geſchrie
ben Der Schriftſteller Hermann Allmers in Rechtenfleth hat
im Rectorhauſe in Voß' Studirſtube über dem Wandſchranke, in
welchem Voß das Manuſcript ſeiner Homer Ueberſetzung verwahrte,
ein ſehr ſchönes, aus Eichenholz in griechiſchem Style geſchnitztes
re geſtiftet, welches die Büſte Homer's und folgende Jn-

rift trägt:Weß, nachdichtend den Sang Homer's vom Dulder Odyſſeus,

Barg den herrlichen Schatz hier im beſcheidenen Schrein.
Aus Olympia ſind, nachdem die im Oſten der Altis fort

geführten Aus grabungen die Fundſchichten wieder erreicht haben,
neue Nachrichten über werthvolle Funde eingegangen. Jn der
Gegend vor der Halle des Echo und der Südweſthalle ſind im Laufe
der letzten Woche gefunden worden ein Herakleskopf von einer Me
tope des Zeustempels, der Kopf des Oinomaos vom Oſtgiebel, der
linke Fuß der Nite (am Beine genau anpaſſend), ein alterthümliches
Bronzerelief (Herakles als Bogenſchütz), ein wohlerhaltener Bronze-
Eimer und eine Gruppe dreier altgriechiſcher Gebäude, im Maßſtabe
wie das Heraion und die Säulen noch am Platze ſtehend.

Dem „Schw. Merk.“ ſchreibt man aus Stuttgart: Vor einiger
Zeit wurde m hieſigen ſtädtiſchen Muſeum ein bei Merten im Kreiſe Bol-
chen aufgefundenes, aus römiſcher Zeit ſtammendes Steindenkmal
aufgeſtellt, das die allgemeine Aufmerkſamkeit der Alterthumskenner
auf ſich zieht. Die Bruchſtücke deſſelben wurden beim Graben eines
Brunnens entdeckt und auf Veranlaſſung der Regierung nebſt ver
ſchiedenen anderen Fundgegenſtänden, welche auf eine ausgedehnte
römiſche Niederlaſſung bei Merten ſchließen laſſen, ſorgfältig ausge
graben und geſammelt. Die hierher gebrachten Bruchſtücke laſſen
erkennen, daß es ſich um eine Siegesſäule handelt, welche urſprüng-
lich mindeſtens eine Höhe von 30 m beſaß. Der auf einfachem Un-
terbau fich erhebende viereckige Sockel enthält 40 Niſchen, in welchen
4 in den Haupttheilen erhaltene Reliefs angebracht ſind, Juno, Mi-
nerva, Herkules und Apollo darſtellend. Der Sockel trägt ein acht-
eckiges, mit Statuetten in Relief geſchmücktes Poſtament, auf welchem
ſich eine Säule erhob. Auf dem Capitäl der letzteren befindet ſich
ein römiſcher Krieger zu Pferde, der mit ſeiner Lanze nach dem be-
reits am Boden liegenden Feinde zielt. Sämmtliche Sculpturen ſind
in edlem Stile ausgeführt und übertreffen ſämmtliche andere römiſche
Alterthümer der hieſigen Sammlung an Kunſtwerth.

Griechiſche Weine.
Herr J. F. Menzer, Weingroßhändler in Neckargemünd und

Frankfurt a. M., der ſich bedeutende Verdienſte um Einführung
griechiſcher Weine in Deutſchland erworben hat, beſchreibt in einer
vor Kurzem erſchienenen Broſchüre „eine Weinfahrt durch Hellas“.
Herr Menzer wurde zu dem gedachten Ausflug veranlaßt, da ſich
die Nachfrage nach griechiſchen Weinen immer mehr ſteigerte und
eine ſo zu ſagen Entdeckungsreiſe an Ort und Stelle wün-
ſchenswerth machte. Der Verfaſſer beſchreibt nun in ſehr hübſcher,
anſprechender Weiſe, wie er über die Alpen nach Venedig und
Brindiſi gereiſt ſei, dort ſich eingeſchifft habe um zunächſt Corfu und
Cephalonia zu beſuchen, von hier aus nach Patras, durch den Golf
nach Corinth gegangen ſei, dann weiter über den Jſthmus nach
Piräus und Athen, nach Syra, den Cykladen, Santorin, um von
dort über Trieſt heimzukehren. Er hat ſo eine intereſſante Tour
über klaſſiſche Stätten gemacht, ſo daß die Beſchreibung derſelben
auch als Reiſeſchilderung leſenswerth iſt beſonders zu empfehlen
aber iſt ſie allen die ſich für griechiſche Weine, ihre Erzeugungs-
orte, ihren Vertrieb u. ſ. w. intereſſiren.

Börſenberichte.
Magdeburger Börſe, d. 12. März

169,15 Bf. do. 2 Monat Paris 8 Tage
Amſterdam kurze Sicht
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4 Dampfſſchifff.Stamm-Actien 4 120,00 bz. do Prio
ritäts-Actien 5 102,00 Gd. Magdeburg -Halberſtadter Eiſenbahn
Actien 4 Magdeburg Halberſt. Stamm -Privoritäts-Actien
Lit. B. 3 78,25 Gd. Magdeb.-Halberſt. Stamm-Priorit.-Actien
Lit. C. 5 106,25 Gd. Magdeb. -Halberſt. 4 Oblig. pr. 1851
4 93,25 Gd. Magdeburg-Halberſtädter 4 Oblig. I. Emiſſ.
4 o 101,25 Bſ. Magdeburg Halberſt. 4, Oblig. 2. Emiſſion
4 Magdeb -Halberſt. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 100,50
Bf. Magdeburg Leipziger neue Oblig. 4 101,85 Gd. Magde-
burg Leipziger neue Oblig 4 93,50 Bf Magdeburg Wittenberger
Stamm Actien 3 Magdeburg-Wittenb Priorit-Actien 4
100,00 Gd. Hannov.-Altenb. Prioritäts-Oblig. 3. Emiſſ. 4 99,25
Ed. Magdeb. Stadt Oblig. 4 102,25 Gd Magdeburger All-
gem Verſ.-Actien 303,00 Gd. Magdeb. Feuerverſ.-Actien 2075,00 Bf.
Magdeburger Hagelverſ.-Actien 298,00 Bf Magdeb. Lebensverſ.-
Actien 300 00 Bf. Magdeb Rückverſ.-Actien 465,00 Ed. Magde-
burger Waffer-Aſſecur.-Actien Magdeburger Allg meine Gas
Actien 4 105 00 b Magdeb. Bankverein -Actien 4“ 86,00 Bf.
Magdeb Privatbank-Actien 4 109,75 Gd. Magdeburger Bau-
bank Acrien 4 68,00 Bf. Magdeburger Bergwerks-Actien 49
Magdeburger Bergwerks-Stamm-Priorit.-Actien 4 Magdeb.
Sprit-Actien 4 Magdeburger Theater-Actien 3 70.00 Bf.
Magdeburger Bade- und W.-A.Actien 4 72,00 Gd. Neuſt A.
Bauereti 49 129,00 Gd. Beuchel Co. Actien 4
Carol. conſ. Bergwerks-Actien 4 Chem. Fabrik BuckauActien
156,00 Gd. i. Div. Deſſauer Gas Actien do. junge Actien
4 Eiſengießerei Nienburg-Actien 4 42,00 Bf. Marie, conſ.
Bergwerks-Actien 4 64,00 Bf. Sudenburger Maſchinenfabrik-
Actien 4 118,50 Gd. Sped.-Comt. Fritſche-Actien Magdeb.
Straßenbau-Actien 4 107,50 Bf.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 13. März 1879.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo bei ausreichendem Angebot, geringere
Qualitäten 150-—-160 mittlere 170-174 fei-
nere 180--185 bez.

Roggen 1000 Kilo ſtiller, 132134
Gerſte 1000 Kilo in ſehr matter Haltung, für geringere

Sorten, beſſere und feinſte in feſterer Stimmung, ge-
ringe Landgerſte 144—150 beſſere 156--170
feinſte Chevalier 180——200 bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 13,30——13,80 .4.
Hafer 1000 Kilo bei knappem Angebot in feineren Sor

ten 125—-136 bez. feinſte Qualitäten über Notiz.
Mais 1000 Kilo Donau-, neue trockene Waare 130

amerikan. 125—130
Kümmel 50 Kilo 30-31
Lupinen 1000 Kilo 95--100
Kleeſaaten 50 Kilo rothe 3246 weiße 20-50

ſchwediſche 40—50
Luzerne 50 Kilo 50--70 Esparſette 17—18
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 255—260
Stärke 50 Kilo 20,25-—-20,75 .4 bez. bei vermeherter

Nachfrage.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco unverändert, Kartoffel

51,50 Rüben- 49,25
Rüböl 50 Kilo 29 .4 gefordert.
Solaröl 50 Kilo unverändert feſt, März/ Juni bei glei

chen Raten 6,50 bez.
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 hieſige 5,50
Futtermehl 50 Kilo 6-6,25
Kleie, Roggen- 4,75 Weizenſchaalen 4 Wei-

zengrieskleie 4,75
Oelkuchen 50 Kilo 7,10--7,30

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 13. März 1879.

Bei knappem Angebot war die Stimmung für Weizen
und Roggen etwas feſter Gerſte iſt wenig beachtet. Man

bezahlte für:
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 180 186

geringere Sorten 162176
Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 132—135
Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto 132135

beſſere 138—-144 feine und Chevaliergerſte 150
--174 Fehlerhafte Waare ſchwer verkäuflich.
Stimmung matt.

Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 78—87
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 128——130 .4.
Victoria-Erbſen 180--192 p. 12 Säcke à 90

Kilo brutto.

Dedanntmachungen.

Der hinter die unverehelichte Wilhelmine Louiſe Ober aus
Hohenleipiſch bei Liebenwerda unterm 19. Februar 1879 erlaſſene
Steckbrief iſt erledigt.

Zeitz, den 8. März 1879.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Markt AhFreitag den 21. März 1879
Großer Vieh und Kram- Markt

in Tatan Stelle des ausgefallenen FaſtnachtsJahrmarktes.
Der KHemeindevorſtand.

a AutoAm 21. März er. von rm 10 Uhr ab
eſoll im früheren Pritzſchke'ſchen Gute zu Ho ben ſämmtlich vor

handenes todtes Jnventar, ferner 12 tragende Fehrſen und Kühe, meh-
rere Pferde gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Desgl. beabſichtigen Beſitzer am ſelbigen Tage Nachmittags 4 Uhr
diverſe Grundſtücke, namentlich auch die neue Scheune reſp. Gehöfts-
Anlage, eirca 10 Morgen dahintergelegenes Feld und eirca 7 Morgen
Wieſe, alles in Hollebener Flur, im Einzelnen oder im Ganzen
unter den vorher bekannt zu machenden Bedingungen zu verkaufen, wo
zu Kaufliebhaber Behufs Abgabe ihrer Offerten eingeladen werden.

Lauchſtädt, den 11. März 1879.
A. Gutke, Auct.

Ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehener Aufſeher, der zugleich Gar
tenarbeit mit verſteht, findet ſofort
Stellung auf

Rittergut Cunnersdorf,
Station Borsdorf b. Leipzig.

Drei fette Kühe und 40 Stück
junge kernfette Hammel verkauft

W. Kleemann,
Nemsdorf bei Querfurt.

Ein überzähliges Arbeitspferd ver
kauft Beeſen g, Elſter Nr. 12.

mitt. 10 Uhr ſollen zu Piesdorf
bei Belleben meiſtbietend verkauft
werden:

80 Stück Eſchen bis zu 15 m
lang u. 40 em Durchm.,

60 Stück Rüſtern bis zu 14 m
lang u. 34 em Durchm.,

2 Stück Eichen bis zu 45 em
Durchm.

4 Schwarz- u. Weißerlen,
„Linden,

100 Schwarzpappeln,
140 alte Weiden,
30 Obſtbäume,

6 Hundert Latten,

20 Wellen,60 Haufen Obſtreiſig.

Mühlenverkauf.
Eine ſchöne Waſſermühle mit 3

Cylinder, Spitzgang ec., eine Kno
chen u. Lohmühle mit aushalten-
der Waſſerkraft u. 8 Morgen gu-
tes Feld u. Wieſe, ſteht ſofort preis
würdig zu verkaufen. Selbige liegt
eine Stunde von Gera. Näheres
ertheilt der Beſitzer Ludwig Knü-
pfer in Dorna.

Commis.
Für das neben meiner Apotheke

beſtehende Materialwaaren-Geſchäft
ſuche ich zum 1. April einen jun-
gen Commis.

Mücheln.
A. Hoffmann.

Montag den 17. März
Vormittags 10 Uhr ſoll eine grö-
ßere Partie für Drechsler ſich eig
nendes Stangenholz, außerdem
Reißigholz verauctionirt werden.

Sammelort: „Gasthaus 2.
grünen Weiden“.

Das Dominium.

Ein junger gebildeter Oekonom,
bisher in Brennereiwirthſchaften
thätig, ſucht Stellung, womöglich
unter direkter Leitung des Prinzi-
pals, in einer Rübenwirthſchaft.
Auf hohes Salair wird nicht ge-
ſehen. Gef. Off. erbeten H. Dt.
poſtl. Delitzſch Nr. 1.

Ein Verwalter, 30 Jahre alt,
der in allen Zweigen der Landwirth
ſchaft erfahren, in großen Wirth-
ſchaften geweſen iſt und gute Zeug-
niſſe aufweiſen kann, ſucht Stellung
ein kleineres Gut ſelbſtſtändig zu
bewirthſchaften. Antritt kann 1. Mai,
früher oder auch ſpäter erfolgen.
Geehrte Prinzipale werden erſucht,
etwaige Briefe poſtlagernd Wall-
hauſen unter Chiffre H. G. zu
adreſſiren.

Ein erfahrenes Kinder-
mädchen oder Muhmne wird
bei gutem Lohn ſof. geſucht.

Carl Bielert,Magdeburg, Breite Weg 57.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Tage do. 3 Monat 20,49.5 Bf. Conſolid. Anleihe 4/, 105,10S Sonſoitd. Preuß iſche ieihe 49 B. veichs Aneine Lupinen p. 1000 Kilo netto 100 .4

j 1 Pfauhahn und 2Holz-Auctio n Holz- Auction e b r bei Hennen
in Piesdorf. e. Berger, Merſeburg,Am Mittwoch d. 19. März Vor- Los Halleſtr.

1 Paar Füchſe,
mittelgroß und ſtark,
4- und 5jährig,
fehlerfrei, ſind zu
verkaufen durch die

Annoneen Annahme von
F. C. Demang juanior in
Lauchſtädt.

Schotterey.
Zum Concert und Ball,

Sonntag den 16. d. M. von Abends
7 Uhr an, ladet ergebenſt ein

der Krieger-Verein.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh 10 Uhr entſchlief nach

kurzem Krankenlager unſere liebe
gute Helene im 7ten Lebensjahre
in Folge des Scharlach. Dieſes zei
gen tiefbetrübt an

Emil Wege und Frau.
Wansleben, den 12. März 1879.

Für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme während der Krank-
heit und bei der Beerdigung meiner
Frau ſpreche ich meinen tiefgefühl-
ten Dank aus.

Brachſtedt, den 12. März 1879.
Franz Schönbrodt.

Zweite Beilage.



Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Peſth, d. 13. März. Der Finanzmini-

ſter iſt mit 200,000 Gulden nach Szegedin
abgereiſt, geſtern ſind vier Rettungszüge da-
hin abgegangen. Dem „Peſti Naplo“ zufolge
ſind in Szegedin 1500 Häuſer eingeſtürzt und
mehrere hundert Menſchen umgekommen.
Die Rettungsarbeit wird energiſch fortgeſetzt.

Peſth, d. 12. März. Telegramme aus Szegedin
melden, daß ſich die Fluth fürchterlich brauſend von zwei
Seiten über die Stadt ergießt. Zwei Drittel der Stadt
ſtehen unter Waſſer. Die Häuſer ſtürzen der Reihe nach
ein. Das Entſetzen iſt unbeſchreiblich. Die Bevölkerung
flüchtet gegen NeuSzegedin oder in höher gelegene Stadt
theile. Außer der Synagoge ſoll auch das Waiſenhaus
eingeſtürzt ſein und alle Jnſaſſen begraben haben. Die
Citadelle, das Poſtamt, das Telegraphenamt und andere
öffentliche Gebäude ſtehen unter Waſſer. Die haupt-
ſtädtiſche Vertretung traf Vorkehrungen zur Entſendunvon Rettungsmitteln und Rettungsmannſchaften e

Szegedin. Zwei Trains mit Rettungsmitteln und Ret-
tungsmannſchaften ſind bereits abgegangen. Jn den Ka-ſernen und anderen Gebäuden der Hauptſtadt werden

Unterkünfte für die Flüchtenden hergerichtet.
Peſth, d. 12. März. Ein officielles Telegramm aus

Szegedin von 6 Uhr Abends meldet: Die Stadt bietet
einen ſchrecklichen Anblick dar. Hunderte von Häuſern
ſind eingeſtürzt. Die Entfernung der Bewohner geſchieht
ohne Unordnung, da in den letzten Tagen bereits viele
geflüchtet ſind. Bisher ſind nur vier Tode konſtatirt.
Das Rettungswerk dauert ununterbrochen fort. Der
Damm wird von mehreren Seiten durchſchnitten um den
Ablauf des Waſſers zu befördern. Ausſchreitungen ſind
nicht vorgekommen. Zur Sicherung des Privatvermögens
iſt Vorſorge getroffen.

Peſth, d. 12. März. Die vereinigten Ausſchüſſe
der ungariſchen Delegation nahmen die auf die Okkupation
bezügliche Vorlage nach den bekannten Anträgeu des Refe
renten an. Seitens der Regierung wurden dieſelben Er
klärungen abgegeben, wie in der öſterreichiſchen Delegation.
Morgen findet eine Plenarſitzung ſtatt zur Entgegennahme
des Berichtes.

Waſſhington, d. 12. März. Schattzſekretär Sher
man hat weitere 10 Millionen Bons einberufen. Die
Zahlung der Zinſen hört am 12. Juni auf.

Die neuen Reichs Juſtizgeſetze.“)

Mit dem nachſtehenden Artikel beginnen wir eine Reihe von
Aufſätzen, die eine gemeinverſtändliche und durch h
Beiſpiele erläuterte Darſtellung der am 1. Oktober dieſes Jahres
in Kraft tretenden neuen Reichs Juſtizgeſetze, welche das all
gemeine Intereſſe in hervorragender Weiſe in Anſpruch nehmen,
geben ſoll.

Aus der Feder eines tüchtigen Juriſten herrührend, wird in der
aus dem vorliegenden Abſchnitt erſichtlichen Weiſe in erſter Reihe

der d inhige Prozeßgang nach der r vom30. Januar 1877 und zwar dergeſtalt erläutert, daß zunächſt die
eſammte Thätigkeit der Amtsgerichte, ſodann das Verfahren vorken Civilkammern und den Handelskammern der Landgerichte und

ſchließlich dasjenige in den höheren Jnſtanzen daraus erhellt. Eine
ähnliche e wird im zweiten Theil hinſichtlich der greß
prozeßordnung beobachtet werden. Die Concurs Ordnung und die
bis zum Jnkrafttreten der neuen Geſetze noch zu erwartenden Aus
führungsbeſtimmungen werden entſprechende Berückſichtigung und
theilweiſe ſelbſtſtändige finden. Die Veröffentlichung
erfolgt ſucceſſive in regelmäßigen Abſchnitten und zwar ſo, daß der
Schluß ſpäteſtens Anfang September vorliegen wird.

Wir glauben durch dieſe Mittheilungen nicht nur dem juriſtiſchen,
ſondern auch vornehmlich dem allgemeinen bei der Einführung der
neuen Reichs Juſtizgeſetze ſo weſentlich betheiligten Jntereſſe einigen
Dienſt zu erweiſen.

Red. der Hall. Ztg.

I.

Mit dem 1. Oktober 1879 treten die neuen Reichs-
Juſtizgeſetze, das ſind:

a) das Gerichtsverfaſſungsgeſetz vom 27. Januar
1877,

b) die Civilprozeß- Ordnung vom 30. Januar 1877,
e) die Strafprozeß- Ordnung vom 1. Februar 1877

und
d) die Konkurs-Ord nung vom 10. Februar 1877

in Kraft. Alle von dieſem Zeitpunkt neu anhängig werden-
den Rechtsſtreitigkeiten werden ausſchließlich nach den vorbe-
zeichneten Geſetzen erledigt. Es wird ſodann in ganz Deutſch
land die Einrichtung und Beſetzung der Gerichte, die Prozeß-
führung wie die Behandlung der Konkurſe ein und dieſelbe
ſein. Das neue Verfahren enthält im Vergleich zu dem jetzt
beſtehenden ſo weſentliche Vereinfachungen und bietet dem
intereſſirten Publikum ſo beträchtliche Erleichterungen, daß der
Tag des Beginnens dieſer neuen Rechtſprechung nur allſeitig
mit Freuden begrüßt werden kann.

Viele der längſt empfundenen Uebelſtände hören da mit
einem Male auf und was bei Abfaſſung der negen Geſetze
überſehen oder zweifelhaft geblieben, wird hoffentlich durch die
Ausführungsgeſetze noch völlig geklärt werden. Einer der
nennenswertheſten Vorzüge iſt das Verſchwinden der jetzt ſo
häufig angewendeten, dem größten Theil des Publikums ganz
unverſtändlichen Fremdwörter, welche durch deutſche Ausdrücke
erſetzt werden. Wichtiger noch iſt die Einführung des durch
weg mündlichen Verfahrens, durch welche ſich die bis-
herigen oft endloſen Hin und Herſchreibereien zum großen
Theil erübrigen und der völlige Austrag der Streitigkeiten
in bedeutend kürzerer Zeit als der jetzt erforderlichen ermög-
lichen laſſen, namentlich auch die Koſten verringern dürften.

Hiernach wird aber auch Jeder, der irgendwie in die
Lage kommen kann, mit dem Gerichte jemals in Verkehr
treten zu müſſen, gut thun, ſich mit dem Jnhalt der neuen
Geſetze möglichſt vertraut zu machen, denn er wird in ge-
ringfügigeren Streitſachen ſeine Rechte mit gutem Erfolg vor
dem Gerichte perſönlich wahrnehmen, auch eine ſchnellere Be
endigung des Verfahrens herbeiführen können und dadurch
Zeit und Geld ſparen.

Unberechtigter Nachdruck verboten. Separat Abdruck aus dem
„Schweidnitzer Stadtblatt.“

Zweite Beilage zu e 62 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. März 1879.

Um unſeren Leſern Gelegenheit zu geben, ſich die er-
forderliche Geſetzeskenntniß mit Leichtigkeit anzueignen, wollen
wir in Nachſtehendem mit möglichſter Kürze eine überſichtliche
Schilderung der künftigen Geſtaltung des Verkehrs zwiſchen
den Parteien und den Gerichten unter Darſtellung praktiſcher
Beiſpiele geben.

Das Gerichtsverfaſſungsgeſetz unterſcheidetordent-
liche und beſondere Gerichte. Als letztere ſind bezeichnet:
1) Die Rheinſchifffahrts- und Elbzollgerichte,
2) Gerichte für Entſcheidungen von bürgerlichen Rechts-

ſtreitigkeiten bei Ablöſungen, Separationen, gutsherrlich-
bäuerlichen Auseinanderſetzungen u. dgl.,

5) Gemeindegerichte, inſoweit denſelben die dem ordentlichen
Rechtswege unterſtehende Entſcheidung über vermögens-
rechtliche Anſprüche bis zur Höhe von 60 Mark obliegt,

4) Gewerbegerichte.

Vor die ordentlichen Gerichte lediglich dieſe
kommen hier in Betracht gehören alle bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten und Strafſachen, für welche nicht die vorbezeich-
neten beſonderen Gerichte zugelaſſen oder für die nicht Ver
waltungsbehörden oder Verwaltungsgerichte zuſtändig ſind.
Die ordentliche ſtreitige Gerichtsbarkeit wird ausgeübt durch
Amtsgerichte und Landgerichte, durch Oberlandes-
gerichte und durch das Reichsgericht. Bei jedem dieſer
Gerichte beſtehen beſondere Abtheilungen für Civilprozeßſachen
und für Strafſachen; die für letztere werden bei den Amts-
gerichten als Schöffengericht bezeichnet, bei den Land
gerichten werden Civilkammern und Strafkammern, bei
den Oberlandesgerichten und bei dem Reichsgericht:
Civilſenate und Strafſenate gebildet. Bei den Landge-
richten treten außerdem periodiſch Schwurgerichte zuſammen.
Auch können bei den Landgerichten, ſoweit die Landes Juſtiz-
verwaltung ein Bedürfniß als vorhanden annimmt, Kammern
für Handelsſachen gebildet werden. Wir werden zunächſt
das Verfahren in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten
erläutern und daher auf die Behandlung und Entſcheidung
von Strafſachen und die Zuſammenſetzung der hierfür zu-
ſtändigen Gerichte ſpäter zurückkommen.

Für das gewöhnliche Prozeßverfahren iſt die Zuſtändig-
keit und der Geſchäftskreis der einzelnen Gerichte ſowie deren
Zuſammenſetzung wie folgt geregelt:

Den Amtsgerichten ſtehen Einzelrichter vor.
Jſt der Geſchäftskreis eines Amtsgerichts ſehr umfangreich,
ſo kann daſſelbe zwar mit mehreren Richtern beſetzt werden
und es wird alsdann einem derſelben von der Landes-Juſtiz-
verwaltung die allgemeine Dienſtaufſicht übertragen, indeß
erledigt jeder Amtsrichter die ihm obliegenden Geſchäfte als
Einzelrichter. Bei jedem Amtsgericht wird ein Gerichts
ſchreiber und ein Gerichtsvollzieher (nach Bedürfniß
mehrere) angeſtellt. Der Gerichtsſchreiber hat mündlich
vorgetragene Klagen und Geſuche zu Protokoll zu nehmen, in
den Terminen Protokoll zu führen Ausfertigungen und Ab
ſchriften aus den Akten zu ertheilen und zu beglaubigen, kurz
den geſchäftlichen Verkehr zwiſchen Gericht und Publikum zu
vermittein. Der Gerichtsvollzieher hat hauptſächlich
ſelbſtſtändig Zuſtellungen, Ladungen und Zwangsvollſtreckungen
(Exekutionen) zu bewirken, ſeine ſonſtigen ſpeziellen Obliegen-
heiten erhellen aus der ſpäteren Darſtellung des Prozeßganges.
(Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher fungiren auch bei allen
übrigen Gerichten.)

Der Geſchäftskreis der Amtsgerichte entſpricht ungefähr
demjenigen der jetzigen Bagatell-Kommiſſionen bei den Kreis-
gerichten, wird indeß einen größeren Umfang annehmen, da
bisher nur Streitgegenſtände bis zur Höhe von 150 M. als
Bagatellſachen behandelt wurden.

Die Zuſtändigkeit der Amtsgerichte umfaßt:
1) Streitigkeiten über vermögensrechtliche Anſprüche, deren

Gegenſtand an Geld oder Geldeswerth die Summe von
300 M. nicht überſteigt; mit Ausnahme der Streitigkeiten
zwiſchen Reichsbeamten und Reichsfiskus;

2) ohne Rückſicht auf den Werth des Streitgegenſtandes:
Streitigkeiten zwiſchen Hauswirthen und Miethern, zwiſchen
Dienſtherrſchaft und Geſinde, zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitern, zwiſchen Wirthen und Reiſenden, Fuhrleuten c.,
ſowie zwiſchen Reiſenden und Handwerkern; Streitigkeiten
wegen Viehmängel, Wildſchadens, wegen Alimenten; ferner:
das Aufgebotsverfahren, Entmündigungsſachen, Konkurſe,
Arreſtſachen und Zwangsvollſtreckungen (Exekutionen).

Zu 1 iſt zu bemerken: Eine Klage kann auch bei einem
Streitgegenſtande von über 300 Mark bei dem Amts-
gericht und umgekehrt bei einem Streitgegenſtande unter
300 Mk. bei dem Landgericht angeſtellt werden, wenn
Kläger ſich dieſerhalb mit dem Beklagten geeinigt oder wenig-
ſtens Grund zu der Annahme hat, Beklagter werde die pro-
zeßhindernde Einrede der Unzuſtändigkeit nicht vorſchützen.

Einen Rechtsanwalt braucht man bei dem Amtsge-
richt nicht, vielmehr können die Parteien den Rechtsſtreit
ſelbſt oder durch jede prozeßfähige Perſon als Bevollmächtigten
führen. Auch kann eine Partei mit jeder prozeßfähigen Per-
ſon als Beiſtand erſcheinen und gilt in dieſem Falle das von
dem Beiſtande Vorgetragene als von der Partei vorgebracht,
inſoweit es nicht von dieſer ſofort widerrufen oder berichtigt
wird. Hierbei iſt indeß zu beachten, daß Bevollmächtigte und
Beiſtände, welche das mündliche Verhandeln vor Gericht ge-
ſchäftsmäßig betreiben, vom Gericht zurückgewieſen werden
können.

Jedenfalls iſt das perſönliche Erſcheinen der Parteien
zu empfehlen, da die Verhandlungen vor Gericht, wie bereits
erwähnt, nur mündlich geführt werden und den Amtsrichtern
vorgeſchrieben iſt, bei den mündlichen Verhandlungen dahin zu
wirken, daß die Parteien über alle erheblichen Thatſachen ſich

vollſtändig erklären und die ſachdienlichen Anträge
ſtellen. Selbſtverſtändlich läßt ſich dadurch der Prozeß be
deutend abkürzen.

Die Landgerichte werden mit einem Präſidenten und
der erforderlichen Anzahl von Direktoren und Mitgliedern
beſetzt. Vor die Civilkammern der Landgerichte gehören alle
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, welche nicht den Amtsgerichten
zugewieſen ſind, namentlich alſo alle größeren Prozeſſe über
300 Mark. Die Landgerichte ſind ohne Rückſicht auf den
Werth des Streitgegenſtandes ausſchließlich zuſtändig
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ſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe 2c., ferner für Eheſachen.
Die Civilkammern ſind gleichzeitig die Berufungs-

(Appellations-) und Beſchwerdegerichte in den vor den
Amtsgerichten verhandelten bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten.

Werden bei den Landgerichten Kammern für Handels-
ſachen gebildet, ſo gehören vor dieſe diejenigen den Landge-
richten in erſter Jnſtanz zugewieſenen bürgerlichen Rechsſtreitig
keiten, welche aus kaufmänniſchen Handelsgeſchäften, aus einem
Wechſel und aus ſonſtigen kaufmänniſchen Rechtsverhältniſſen
hergeleitet werden. Die Kammern für Handelsſachen ent
ſcheiden in der Beſetzung mit einem Mitgliede des Landgerichts
als Vorſitzendem und zwei kaufmänniſchen Beiſitzern (Handels-
richtern). Das Amt der letzteren iſt ein Ehrenamt.

Vor den Landgerichten und vor allen Gerichten höherer
Inſtanz müſſen die Parteien ſich durch einen bei dem Pro-
zeßgerichte zugelaſſenen Rechtsanwalt als Bevollmächtigten
vertreten laſſen (Anwaltsprozeß).

Die Oberlandesgerichte, welche mit einem Präſi
denten und Räthen beſetzt werden, bilden die Berufungs-
(Appellations) und Beſchwerdeinſtanz gegen Urtheile und Ent
ſcheidungen der Landgerichte. Die einzelne n Senate beſtehen
aus fünf Mitgliedern einſchließlich des Vorſitzenden (Senats-
präſidenten).

Oberlandesgerichte beſtehen in Preußen je eins für eine
ganze Provinz, im übrigen Deutſchland für einen entſprechen-
den Landestheil. Das Oberlandesgericht für Schleſien er
hält ſeinen Sitz in Breslau.

Der höchſte Gerichtshof für ganz Deutſchland iſt das
Reichsgericht in Leipzig, mit welchem das dort ſchon
beſtehende Reichs Oberhandel sgericht verbunden wird. Das
Reichsgericht wird mit einem Präſidenten, der erforderlichen
Anzahl von Senatspräſidenten und Räthen beſetzt, welche
ſämmtlich auf Vorſchlag des Bundesraths von dem Kaiſer
und zwar wie alle Richter auf Lebenszeit ernannt werden.

Das Reichsgericht iſt zuſtändig für die Verhandlung und
Entſcheidung über die Rechtsmittel der Reviſion und der Be
ſchwerde gegen die Endurtheile und Entſcheidungen der Ober-
landesgerichte.

Deutſches Reich.
Berlin, den 12. März.

Der Kaiſer empfing geſtern um 1 Uhr Mittags den
ruſſiſchen Botſchafter in London, Grafen Schuwaloff, der
auf der Durchreiſe nach Petersburg Berlin paſſirt.

Das Hochzeits- Geſchenk für die Prinzeſſin Luiſe
Margarethe und den Herzog von Connaught, welches
der Kaiſer und die Kaiſerin von Berlin nach London
geſchickt, iſt am Montag daſelbſt eingetroffen und beſteht,
wie die „Voſſiſche Ztg.“ mittheilt, aus einem prachtvollen
vierreihigen Collier weißer Perlen im Werthe von 10 000 .4.
Gleichzeitig ſind an dieſem Tage bei dem dortigen deutſchen
Botſchafter die großartigen Geſchenke eingetroffen, welche
unſer Kaiſer den hohen engliſchen Würdenträgern, welche
bei der r fungiren, überreichen läßt.

Das Mitgled des Herrenhauſes Herr von Jena iſt
hier am 10. März geſtorben. Wilhelm v. Jena, Major
a. D. und Majoratsherr auf Cöchen war am 12. Juni
1797 zu Cöthen bei Falkenberg in d. Mark geboren. Er
wurde auf Präſentation des alten und befeſtigten Grund-
beſitzes im Landſchaftsbezirke Barnim durch allerhöchſten
Erlaß vom 21. November 1854 auf Lebenszeit ins Her
renhaus berufen, wo er ſtets mit der ſtrengkonſervativen
Partei geſtimmt hat.

Am 11. März ſtarb zu Glogau der Juſtizrath
Haack, geb. 14. März 1813; derſelbe hat im Jahre 1849
der zweiten Kammer (Linke), in den Jahren 1867——70
dem Abgeordnetenhauſe (Nationaliberale Fraktion angebört.

Jn parlamentariſchen Kreiſen ſpricht man von einer
baldigen Demiſſion des Hrn. Stoſch, als deſſen Nach
folgec im Marineminiſterium der General Voigts-
Rhetz genannt wird.

Geſtern am Todestage de s ſozialdemokratiſchen Agi-
tators Heinſch, deſſen Begräbniß bekanntlich Anlaß zu
den Demonſtrati onen gab, zogen Hunderte
von Männern, Frauen und Mädchen nach dem Begräbniß-
platz der freireligiöſen Gemeinde hinaus und legten mit
rothen Schleifen und Bändern geſchmückte Kränze auf das
Grab nieder. Die Anzahl der Kränze war ſo groß, daß
das Grab mehrere Fuß hoch damit bedeckt war. Ruhe-
ſtörungen ſind nicht vorgekommen.

Aus Gladbach berichtet man: Dieſer Tage wird
hier eine von ca. 150 Holſchuhmachern unterzeichnete
Petition an den Reichstag abgehen, in welcher um Beſteuerung der ausländiſchen Sogſchude gebeten wird.

Auch die deutſchen „Schaumwein-Fabrikanten“ bit-
ten um Schutz gegen den echten Champagner.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Erfurt, den 12. März. Heute früh um 2 Uhr
brach in einem Hintergebäude der Cäſar Teichmannſchen
Cichorienfabrik in der Futterſtraße Feuer aus, welches aber

dank der Bemühungen unſerer Feuerwehr auf ſeinen
Herd beſchränkt blieb. Die benachbarte Schotterkirche
wurde durch den Schein der Flammen in einer ganmagiſchen Weiſe beleuchtet; der betreffende Stall iſt faſt

ganz niedergebrannt, die darin befindlichen Pferde wurden
bei Zeiten gerettet. Eine erfreulichere Nachricht iſt die,
daß in dem Garten des Weinhändlers Wiedemann, welcher
am Dalbergsweg gelegen iſt, vor Kurzem eine künſtliche
Fiſchbrutanſtalt eingerichtet wurde und ſich wenigſtens bis
jetzt gut bewährt. Von der Entfeſtigung unſerer Stadt
iſt zu melden, daß das Schmidtſtedter Thor heute geſperrt
werden mußte, weil die freigelegten Mauern den Druck
des Gewölbes nicht mehr aushielten; man beabſichtigte
neben dem Gewölbe einen Weg auszuſchachten, da aber
dadurch der Gegendruck aufhörte, ſo entſtanden plötzlich eine
Menge Riſſe und Sprünge. Man will daher übermorgen
die Spreng Arbeiten mit Dynamit beginnen, hoffentlich
kommt die Arbeit nun in ein raſcheres Tempo. An andern
Thoren, auch an ſog. Pförtchen dem beliebten Aus-

für die Anſprüche der Reichsbeamten gegen den Reichs-
fiskus und des letzteren gegen Reichsbeamte wegen Ueber-

gang für die Beſucher des Steigers ſind in den letzten
Wochen durch kleine Arbeiten manche Verkehrs



erleichterungen geſchaffen ohne daß die Stadt dafür Aus-
lagen aufzuwenden hatte, weil die gewonnenen Steine die
Koſten vollſtändig deckten, ja ſogar noch einen Gewinn
abwarfen. Die Nachricht von dem männlichen Harfen-
mädchen, das neulich in Erfurt von der Polizei ertappt
ſein ſollte, iſt hier erſt durch auswärtige Blätter bekannt
geworden und dürfte demnach in das Gebiet der Er
findungen zu verweiſen ſein.

Halle, den 13. März.
Nachdem in den letzten Tagen die Saale fortwährend

geſtiegen war, ſind nun faſt ſämmtliche Wieſen des Saal
thales überſchwemmt.

Die heutige Witterung war die abwechſelnde eines
ungünſtigen Apriltages. Mehrere tüchtige Schneehuſchen,
bis jetzt egen 6 Uhr Morgens, 12 Uhr Mittags und
2 Uhr Nachmittags eingetreten, löſten ſich mit längerem,
das Weiße nicht duldenden Sonnenſchein unter fortdauern-
den friſchen Nachwehen des im Hauptblatt erwähnten
Sturmes ab. Das veränderliche Wetter dauert beim
Schluſſe unſ. Bl. an.

Schwurgerichtshof in Halle
am 12.

Vorfitzender wie bisher, Beiſitzer: die Kreisgerichtsräthe Holtze,
Heßler, v. Mittelſtädt und Kreisrichter Sydow; als Staats
anwalt: Staatsanwalt Woytaſch; Gerichtsſchreiber: Referendar
Tangermann. Als Geſchworene waren ausgelooſt: Rudloff,
Gutsbeſitzer und Schulze in Domnitz; Demuth, Rentier hier;
Enke, Ziegeleibeſitzer in Löbersdorf; Oryander, Rittergutspächter
in Schenkenberg; Kuliſch, Bank- Direktor hier; Goldacker,
Rittergutsbeſitzer in Zöberitz; Bücking, BrauereiDirector hier;
Bodenſtein, Rentier in Bitterfeld; Metze, Mühlenbeſitzer in Eis
leben; Franke, Hüttenmeiſter in Burgoerner; Pabſt, Buchhändler
in Delitzſch; Beeck, Kaufmann hier. Als Vertheidiger fungirten:
Juſtizrath Se eligmüller und Referendar Sonntag.

Auf der Anklagebank ſaß der Arbeiter Friedrich Wege gen.
Schumann aus Helfta. Derſelbe iſt im r 1849 geboren und
ſchon mehrfach und zwar wegen Landſtreichen, Betteln, Hausfriedens
bruch, zwei mal wegen wiederholten Betrugs, auch wegen militäriſcher
Vergehen beſtraft und beſchuldigt, am I. Auguſt v. J. ein Pferd
ſowie einen Wagen dem Handelsmann W. in Blankenheim, eine
Spindeluhr deſſen Sohne Richard weggenommen, eine dem Letzteren
geddrise Hoſe und rindslederne Stiefel unterſchlagen und in der
ächt vom 9. zum 10. Auguſt zu Naumburg, vom 18. zum 19.

Auguſt zu Eisleben, ebendaſelbſt in der Abſicht, ſich rechtswidrig
Vermögensvortheile zu verſchaffen, das Vermögen der Gaſtwirthe

am 19120. Auguſt der Gaſtwirth M. g. Eisleben vom Angeklagten
geprellt. Dem M'ſchen Kellner hatte Wege ein angeblich mit Wäſchegefultes zum Aufheben gegeben. Wege's Benehmen fiel dem

Kellner am Morgen des 20. Auguſt auf, er verlangte Bezahlung der
Zeche; Wege gab vor, ſich in Geldverlegenheit zu befinden, ſeinen
Bruder erwarte er, welcher für ihn bezahlen würde. Der Kellner
öffnete nun das erwähnte Paquet, fand aber nur Gras vor. Jn
Folge polizeilicher ne g. wurde nunmehr Wege r und
nur 10 Pf. in ſeinem ſig gefunden. Nur zum Theil legt Wege
ein Schuldbekenntniß ab. Die heutige Verhandlung beſtätigte den
Jnhalt der Anklage, nur ſtellte ſich heraus, daß der W'ſche Sohn
dem Angeklagten, wie dieſer von vornherein behauptet, in der That
die erwähnte Uhr anvertraut und dieſer dieſelbe demnächſt unter
ſchlagen hatte. Der Staatsanwalt beantragte das n des
Uhrdiebſtahls, dagegen das Schuldig betreffs der übrigen Anklage-
punkte und der Unterſchlagung unter Verneinung der von der Ver
weinen h genommenen mildernden Umſtände.

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete dem Antrage ent
ſprechend. Der Staatsanwalt beantragte darauf 2 Jahr Zuchthaus,
450 Mark Geldſtrafe ebent. noch 1 Monat Zuchthaus und Ehrenver-
luſt auf 5 Jahr. Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahr 6 Monat
Zuchthaus, 450 Mark Geldſtrafe oder noch 30 Tage Zuchthaus ſowie
Ehrenverluſt.

Die andere Sache wider den Meſſerſchmied Hugo Robert Oscar
Dütſchke wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit entzog
ſich der Oeffentlichkeit. Dem Vernehmen nach iſt derſelbe zu 1 Jahr
6 Monat Zuchthaus und Ehrenverluſt verurtheilt.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 12. März 1879.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter H. Göbel, Gommergaſſe 9, und
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E. Störr, Große Ulrichsſtraße 383. Der Sattler F. Friedrich,
Gartengaſſe 14, und P. Schondorf, Leipzigerſtraße 12. Der
Krankenwärter L. Höfer, Steinweg 26, und H. Siegel, Markt 19.

Der Maurer F. W. Hoffmann und C. W. R. Damaske gen.
Ulrich, Giebichenſtein.

Geboren: Dem Locomotivführer W. Wönig eine Tochter, Magde-
burgerſtraße 21. Dem Schuhmachermeiſter C. Warnicke eine
Tochter, Bauhof 5. Dem Tiſchler C. F. Hempel ein Sohn,
Jägerplatz 14. Dem Schriftſetzer G. Reiche ein Sohn, Tauben-
gaſſe 9. Dem Bäckermeiſter H. Kießler eine Tochter, Königs
ſtraße 22/23.

Geſtorben: Des Handarbeiter E. Schmidt Tochter Martha, 10
Monat 14 Tage, Diphtheritis, Kleine Klausſtraße 14. Des
Handarbeiter C. Weikardt Sohn Auguſt, 3 Monat 11 Tage, Atro-
phie, Unterplan 6. Der Fabrikarbeiter Franz Becker, 23 Jahr
4 Monat 24 Tage, Typhus, Kleiner Sandberg 18.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Schubert a. Magdebur t
eler a.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrikbeſitzer Reimann a. Görli r.Fabrikbeſitzer Heinze a. Breslau. Hr. Offizier v. Zeſ ver vt.

Hr. Hauptmann Prager a. Dresden. Hr. Director Holzmann a.
23 Hr. Rentier Kleine a. Wien. Hr. Rentier Martin a.
Hamburg. Hr. Fabrikbeſitzer Gottſchalk m. Frau a. Bernburg.
Hr. Dr. phil. Schulz a. Droſſen. ie Hrrn. Kaufl. Burck a.

Cohn a. Erfurt, Fügner u. n a. Mühlhauſen,
Rödiger a. Buckau, Müller a. Bautzen, Röding a. Dresden,
Schmidt a. Leipzig.

Goldene Kugel. Hr. OberJnſpector v. Scheven a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Certes a. Schwettau. Hr. Baumeiſter Grätzebauch
a. Guben. Hr. Prediger Jahn a. Dresden. r. Baumeiſter
Büſchel a. Berlin. Hr. Fabrikant Zander a. Bonn. Hr. Reg.
Aſſeſſor Firnhaber a. Frankfurt a. M. r. Rentier Schulz a.
Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Löffler a. Frankfurt a. M., Türber a.
Mainz, Rinke a. Berlin, Lehmann a. Meiningen, Wentzky a.
Berlin, Krakau a. Berghorſt, Lipper a. Raguhn, Heßler, Gebauer
u. Nothmann a. Berlin, Pick a. Caſſel, Schaaf a. Leipzig, Schmidt
a. Dresden, Cohn a. Berlin.

Preußiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Rößler a. Gera, Steinme
a. Eisleben. Fräul. Einfuhr a. Ohlhof. Hr. Jngenieur Heylan
a. Magdeburg. Hr. Oekonom Jahn a. Erfurt. Hr. Chemiker
Kühn a. Dresden.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
12. März. org. 6 U. Nchm. 2 U. Abds. ttel.

Luftdruck Par. Linien 334 71 334,00 33337 334,03
Luftdruck Mill im 755 05 753 45 752,03 753,51
Dunſtdruck Par. Linien 76 1 86 1,67 1,76Dunſtdruck Millim. 3,97 4,20 3,77 3,98

Druck der YPar. L 332,95 332, 14 331,70 332,26
trockenen Luft Mill. 751,08 749,25 748,.6 749,53

Rel. Feuchtigkeit 89,3 T76,5 87,4 384,4
Wärme Réaumu. 0,2 2,2 0,5 2,4Wärme Celfius 025 2,75 063 2,96Wind warſt C 2. W 2. XNW 3.

immelsan völlig heit wöllig heit. völlig heit. völlig heit.Wolkenform t e t Aera s
Der Lufſtdruck iſt auf 0 reducirt.

Wärmeminimum in der Nacht vom 12.--13. März: 2,1 R.
263 C.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berliner Fonds-Vörſe.
Berlin, den 13. März 1879.

r 77,70. CölnMindener 104 90. Oberſchlefiſche
A. C. D. 124,40 Rheiniſche 107,20. Oeſterr. Staatsbahn 431,
Lombarden 113,50. Oeſterr. Cred.-Act. 422,50. Pr u. Conſolid.
105,20. Tendenz: ruhig.

Verliner Getreide- Börſe.E. P. und M. dadurch beſchädigt zu haben, daß er durch Vor- a. Berlin
falſcher Thatſachen in jenen Jrrthum erregte. Als

ebſterknecht trat Wege im Juni v. J. beim Handelsmann W.
in Blankenheim in Dienſte. Als W. am 1. Auguſt nach Eisleben
et war, machte Wege dem W.'ſchen Sohne Richard die lügen-

Hannover,

afte Angabe, daß er von deſſen Vater den Auftrag erhalten habe,
mit einem Geſchirr von Eisleben abzuholen, vorgebend, ſeine

achen aus Eisleben gleichzeitig mitbringen zu wollen. Da er augen-
blicklich in Verlegenheit ſei, ging er den W.'ſchen Sohn gleichzeitig
an, ihm bis zum Abend Stiefeln und Hoſen zu borgen, welchem
Wunſche jener denn auch nachkam. Wege fuhr nun mit dem Wagen
ſtatt nach Eisleben nach Heldrungen und verkaufte dort Pferd und
Wagen. Zuvor hatte er noch die W'ſche ſilberne Spindeluhr aus
dem Wohnzimmer fortgenommen, welche er auch verkaufte. Am 9.
Auguſt logirte ſich Wege im Hotel „Zum rothen Hirſch“ in Naum-
burg ein, machte eine Zeche bis auf Höhe von 2 Mark. Der Ober
kellner, welchem das Benehmen des Gaſtes auffiel, verlangte Be

Zingſt.

zahlung der Zeche, bevor jener das Logirzimmer betreten hatte. Wege acker. r.
machte widerſprechende Angaben und wurde in Folge deſſen ſeine
n bewirkt; indeß erfolgte ſeine Entlaſſung alsbald wieder.

n ähnlicher Weiſe würden am 18/19. Auguſt der Gaſtwirth P. und

Halliſcher Tagts Kalender

und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 14. März:

ne

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab 6 Paſſions- Predigt Archidiakonus Pfanne.
Katholiſche Kirche: Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Pfarrer Woker.

Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 8—-1. (Ausleihung der Bücher v. UI--I).
Schwurgericht. Vm. 9: Der Zimmermann Carl Stiel u. Arbeiter Anton Auguſt

Hoffmann, beide a. Hohenthurm wegen Meineids reſp. Verleitung dazu.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. N. v. 3—5 geöffnet im Waagegebäude, Eingang

Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. l.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 Barfüßerſtraße 8. I.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im, neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Engl. Sprachunterricht im Vereinslokale gr. Ulrichsſtr. 53.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothetk u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Patentſchriften-Leſezimmer: im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3--6 Uhr.
Fortbildungsſchulen Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen, Zeichnen. Volks-

ſchule: Deutſch u. Rechnen.
Volksbibliothek: von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Stenographen-Bund „Syſtem Roller“: Ab. 8 Uebung im „Rheiniſchen Hof“.
Hall. Sängerbund: Ab. 8 Probe im neuen Theater.

Concerte. Ab. 7 Concert des Haßlerſchen Vereins im Saale d. Stadtſchützenhauſes.
Stadt-Theater: Ab. 7 Wilhelm Tell“, Schauſpiel.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. risch-Römische Bäder v. 8--12 U.

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen-, Eiſen, aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu dir Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen.
Trink-, Molken- u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Clegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Beyer's Badeanſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel-, Malz, Kleien, Seifen-,
aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen-, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von früh 7bis Abends 8. Pioblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

Ziegenmilch.

Haßlerſcher Verein.
Freitag den 14. März Vormittag 10 Uhr im Saale des Schützen

hauſes Generalprobe. Nur den Mitwirkenden, ſowie den zuhö
renden Mitgliedern (letzteren gegen Vorzeigung der Mitglieds-
karte) iſt der Zutritt geſtattet C. A. Haßler.

Dekanntmachungen.

Preussische Bäckerei- Verkauf.
len-Bank. Wegen Domicilveränderung ſtehtHypothek u. Aotien- Bank eine flotte Bäckerei an dem

Die am 1. April 1879 fälligen Pfind- 2r werden vom 15. M ra Lande aus m
a. or. ab von uns kostenfrei ein- verkaufen.
gelöst. Anzahlung 300 Thlr. Alles Näh. bei

Halle a/S. im März 1879. Wilh. etaerwinkuvl.W chinann., Grabenſtraße 71, Eisleben.

hil. Penzig a. Breslau.
r. Paſtor Oelze a. Zichtau.

Goldner d

In Pelih: C. V. Heunig,in Merseburg: F. Sehaltar, J d W onin Naumburg Vorschass- 4 ne a ver
Verein e. G. deren Pa-tilien und Salze.

in d 0. A. Vogel.in Querfurt J. E. mee H. Waltsgott, gr- 38.

Rietz a. Apolda, Hechtel a. Meiningen,
Chemnitz, Haaſenbein a. Soeſt, Latanſchky a. Moskau, Hertig a.

Schwarz a. Heidelberg, Grünewald a.
Hunoldſtein a. Polkwitz, Michau a. Speier, Nauheimer a. Jeßnitz.
Hr. Oberamtmann Maier a. Rothenburg.
Lieberwolkwitz. Hr. Lieut. Eilenberg a. Königsberg. Hr. Jngenieur
Liebich a. Zweibrücken.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſitzer Baron v

Rentier Strahl a. Hannover.

Frankfurt Bebraer-
Kisenbatn.

Die Ausführung eines Wohnge-
bäudes für 2 Weichenſteller auf
Bahnhof Wolkramshauſen incl.
Lieferung ſämmtlicher Materialien,
veranſchlagt zu 12186 4 10
ſoll am
21. März Vorm. 11 Uhr

im Büreau der unterzeichneten Bau
Jnſpection, woſelbſt Zeichnung, Maſ
ſenberechnung und Koſtenanſchlag
ausliegen, mit Auf- und Abgebot
an den Mindeſtfordernden vergeben
werden.

Daher ſind auch Submiſſions-
formulare und Bedingungen gegen
portofreie Einſendung von 1
zu beziehen.

Nordhauſen, 10. März 1879.

Ein Ritterguts-Pacht
iſt mit 90,000 zu übernehmen.
Nur von Selbſtreflektanten. Adr.
unter „Verpachtung“ durch Ed.
Stuckrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein junger Buchhalter
wird geſucht, baldiger Antritt er
wünſcht.

Bewerbungen mit abſchriftlich
beigefügten Zeugniſſen erbittet

Zuckerfabrik Körbisdorf

Für mein Droguen-, Chemi-
kalien-, Apotheker-Waaren-
und Colonial-Waaren-Ge-
ſchäft, wobei zugleich Spirituo-
ſen- und Mineral-Waſſer-
zu Oſtern einen Lehrling bei freier
Station und Wohnung im Hauſe
unter angenehmen Bedingungen.

Dr. Wagner, Torgau.

Capital-Gesuch.
Von einer Hypothek von

10,000. auf ein Grundſtück in der
Ulrichsſtraße ſollen A-5000 .77.
mit dem Vorzug vor dem Ueberreſt
eedirt werden. Die Zahlung kann
gleich, ſpäter oder ratenweiſe
erfolgen. Reflectanten wollen ge

fälligſt ihre Adreſſen unter R.

Hr. v. Baſchwitz a.

Helldorff a.
Hr. Landrath Baron v. Wedell a. Eisleben. R and.

Hr. Director Knaner a.
Die Hrrn. Kaufl. Hawlitſcheck a.

Leipzig, Neubert a. Gerbſtedt, Zeuner a. Zwickau, Falcke a. Berlin,
Bamberg a. Annaberg i. S., Liſchke a. M.-Gladbach, Droßner a.
Cöln, Steinbrecht a. Magdeburg, Schmidt a. Kehl, Boeufvé a.
Marſeille Schmidt a. Hamburg.

ing. Hr. Gutsbeſitzer Florſtedt a. Hedersleben. Hr.
Juſtizrath Weinert a. Stolp. Hr. Oekonom Kirchhof a. Hermanns-

Die Hrrn. Kaufl.
Schierer a. Eſſen, Speck a. Berlin, König a. Heiligenſtadt, Starke
a. Stuttgart, Müller a. Leipzig, Matthäi a. Greiz, Huth a. Magde-
burg, Hartmann a. Stolberg, Ernſt a. Kolberg.

eines gr ksworin ein flottes Geſchäft ſchöne Umgebung und geſunde Lage

Königl. Bau-Jnſpection V.

Fabrikation zu erlernen iſt, ſuche

Weizen (gelber) AprilMai 179, Septbr. Octbr. 191,90, feſt.
Roggen. u 123,50. MaiJuni 124, Septbr.-Octbr. 128,50,

feſt.
Gerſte loco 100-—-180.
Hafer. April-Mai 116,50.

piritus loco 51,70. April-Mai 52, MaiJuni 52, 10, ſtill.
Rüböl loco 59, April-Mai 58,80. Septbr. Octbr. 61,20.

Coursbericht von Zeising, Arnold, Heinrich Co.,
am 13. März 1879.

Berlin Anhalt. St.-Act. 87,50. Berlin Potsdam MagdeburgerSt.Act. 80,75,. BerlinStettiner St.Act. 95,25. Bergiſch Marti e

StammAct. 77 75. Cöln-Mindener St.-Act. 104 90 Magdeb.-Halberſt.
Stamm-Act. 122,30. Oberſchleſ St.-Act. ACD. 124,40. einiſ107,20. h 431, Lombarden 113,50. Oeſterr. CreditAct.

Reichenbach,

attenzoll.

422,50. Darmſtädter Bank-Actien 119,10. Diskonto-Command.Antth.
135,25. Preuß. conſol. 4 Anleihe 105,20. Kurz London 20,59.
Kurz Amſterdam 169,15. Oeſterreichiſche Noten 174,15. n r 3
Stamm-Actien 29,25. Ruſſiſche 5 Anleihe von 1877 86,
Tendenz: ruhig

Rudolf Mosse
Annoncen Expedition

für ſämmtliche Zeitungen Deutſchlands und des Auslandes.
Strengſte Discretion. Zeitungscataloge gratis.

Bücklinge, Flundern, Aal
C. Müller Nachf.

NB. Schellſiſch, Seedorſch, Steinbutt!

Reellog Heiraths-Gesuph. Wernigerode a/Harz.
Ein ſehr ſolider, gebilde Zu Oſtern können einige junge
ter junger Mann, von an Mädchen im Alter von 10 bis
genehmen Aeußern, Ende 6 Jahren in dem mit meiner Pri
20er Jabre, Eigenthümer vatTöchterſchule verbundenen Pen

großen Grundſtücks, ſionat aufgenommen werden. Die

57 rioben wird, im Werthe der Stadt macht den Aufenthalt da

r ſelbſt ſehr angenehm; auch ſind25,000 Chaler, W Unterricht an der Schule gute
Kräfte aus der Stadt herangezogen.

ucht, sernſ af ment. Näheres durch die Proſpekte.
Lebensgefährtin. Aunguste Gähde.

Solider Charakter wird
hohem Vermögen vorgezo- 5 6000 Thaler
vPit doch W ca. 5000

Thlr. erwünſcht. werden auf ein großes GrundſtückUnterhändler ſtren ſtens zur 1. und allein e Stelle
verbeten. Diseretion Ehren j. April zu leihen geſucht
ſache. Miethsertrag 600 Thaler. Offerten

Sefällige Offerten unter K. unter G. 1240 befördert Rir-
R. 1243 durch Rudolf dolf Mosse Halle a/S.
Mosse, Halle a S., erbeten.

Eine kleineWassermühle Amt Jertun mit
in guter Mahllage und aushalten- 315 Morgen Acker, Stunde von
dem Waſſer, wird zu kaufen geſucht. Bahnſtation Stumsdorf,
Offert. mit Preisangabe erbeten durchweg Rübenboden, mit kleinem
sub E. Z. 121. bei Haasen- Park und durchgängig guten Ge
steln& Vogler, Halle a/S. bäuden, ſoll wie es ſteht und liegt

aus freier Hand verkauft werden.Ein Wohnhaus beſter Lage in Alles Nähere daſelbſt.

Höchſte Rabatte.

Die e in Vorderhaus,
Hinterhaus, Seitengebäude ofraum, Parterre ihn ſich u v Tücht. Land u. Stadt Wirth-
ſtauration oder Verkaufs Laden, (hafterinn., Kochmamſells weiſt nach
mit Gaseinrichtung verſehen, iſt Paul. Fleckinger, kl. Schlamm3.
veränderungshalber zu verkaufen.

Auskunft ertheilt Rudolf
Mosse, Jena.

Eine Wirthſchafterin, wel-
che im Molkenweſen erfahren, ſucht
zum 1. April oder 1. Mai auf

2 fette Voigtländer Ochſen und einem Rittergute Stellung. Nähe
Uleichsſtr. B. 1000 Halle Mauipt- 60 Stück Jährlingshammel zu ver res zu erfragen in der Exped. der

postamt poſtlagernd niederlegen. kaufen. F. Eichel in Gorenzen. Zeitzer Zeitung.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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